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aufsacsoge durch Sebaſtianũ virdung (Nieftero БҰЙ 
von Amberg ondalles gefang aufsóennoté indie ES 
tabulature diſer benante dryer Inſtrumẽtẽ der Оз 
eln: der Lautẽ: vnd ð Floren cranfterieren su lerne 
urtzlich gemacht zu eren dẽ hochꝛwirdigẽ hoch 
gehoꝛnen fürften vnnd herren: herr 2vilbalmen 
| Biſchoue zů Strasburg ſeynem gnedigẽ herren. 
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4 4 à > ar 
Em hochwirdigen hochgeboꝛnen fürſten vñ 
B berrenherr Wilhelmen Bifchone zuͤſtraßburg / vnd Lantgraff 
im Elſaß einem gnedigiſten herren / entBeut Sebaſtianus virs 
dung pꝛieſter vo Amberg / (сіп willig vnd ertenig dienſt Dochwir 
diger in gott vater hochgebomer furſt Gnediger herr / als am er 
fúrftliche gnade vor einem jar vergangen vff dem nechſt gehalten reichs tag zů 
Augſpurg mein gedicht der deutſchen muſica geſehen vnd begert hatt / vnd jeh 
онс pee offt dureh fiwerfürftlichen gnaden е й alten ſehůlgeſellen 
` er(acbtinfcbzifften vnd ſunſt andern mündtlichẽ otſchafft en ermanet bin wo: 
den vnd gefragt / wañ ich doch fertig ſeye mitt dem Birch das ich es auß laß gan) 
So mir aber groffe arbeit vñ koſten teglich daruff gat / dar durch folichs fo lãg 
verzogen vnd verhalten wirt Hab ich gedacht ein cleins tractetlin auß dẽ gãtzen 
bůch auß zů ziehen / einẽ gůtẽ freund genãt Andreas Silnanus / zů lieb un dienſt 
der mir {А darum angelegen iſt / Und fo ich folichs verfertigt hab / ſo will ich 
üwer fürſtlich gnad sü voran ти dem ſelb en vereren iwer fürſtliehen gnad en 
das ſelbig bebicieren/ intitulieren zůſehreiben / vnnd inter fuͤrſtlichen gnaden 
namen vnd ere auß laffen gan / das teh dan üwern fürſtlichen gnaden hie zů ge⸗ 
gen pꝛeſentiere vii ber antwurt / Bit hie mit Gwer fürſtlichẽ gnadẽ / ſolichs myi 
bůch lin in allen ge vffsenemen vns ích mit de andern fertig wirdejo wil 
ich als dañ dz felbig imer fůrſtlichẽ gnadẽ auch 58 fend Sami Бос 0 
№ AI 
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iicet fürſtlichẽ gnaden alweg mit aller demůt vnb vndertenikeit. Geben zů Ba⸗ 
ſel vff zinſtag Margarethe. Tuſent fünff hundert vnd xi. Jar dial 
і e populus qui (cit iubilationẽ. pſal.lxxxviii· Diſe wort bat 8 heilig 


pꝛophet Danid geſagt in dem angezeigtẽ pſal · vnd (унд das die woꝛt / 
B in dem teutſchen alfo/ Selig if das volck / welichs kan die iubilierung / 

SS in diſen worten verheiſt der propber diſem volck oder den menſchẽ ſelig 
zů ſyn / welche die frolockung künnẽ / vnnd an dem. xciiij.pſal.berůfft er vns alle 
vnd ſpꝛicht / kũment erhebt euch in dem herren / vñ froloekendt got vnſerm heyle 
vnd frolockent im in de pſalmen / Soliche wort sů bedencken / ſo ſind ich dz zwey⸗ 
erley frolockũg iſt / die erſt heift Jubilatio contemplatiua /oder die inbꝛünſti fro 
lockũg des hertzẽs in got / die ander heiſt Jubilatio actiua / das iſt ein würckliche 
frolockung / von der erſten frolockung / das if der inbꝛünſtigẽ frolockung des her 
Beng in got hat criſtus inewengelio von maria magdalena geſpꝛochen · Maria 
hat das beſſer teyl erwelet / darumb wir auch die ſelbig hoher vnnd beſſer achten 
follen dan die würcklich / aber die evft trifft mer dye Teologey an / dañ die r uſica 
Sarum̃ ich hie zůgegen nit mer dar von wil ſchreiben / funder dz den doctoꝛibus 
der heiligen ſchꝛifft / vnd den geiſtlichen in den orden befolhen / So aber derherr 
criſtus / d anneſt ouch die würcklich gůt dat / von martha angenomen hat / vnnd 
wir die z offt vnd dick in der heilige ſchꝛifft sů dem беп vnd lobe gottes / erma· 
net, Sefordekt / vnd glich ſchier genotet werden / vnd erzelet / wer уп als loben foll 
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In dem palm. Laudate bam de celis · exlviiſ · vnd nabet an den engeln an / vñ (ізі 
cht Lobe den herren all fyn engeln / Lobent in alle (pne kreſſte/ Lobetin Sun en 
mone / Lobent in alle ſtern рп liechtern · exlix. Singent dem herrẽ ein ілу geſag⸗ 
ſyn lob ſoll ſein in der heiligen gantzen criſtlichen kirchen / Sie ſollen fynen name 
in Choꝛo lobt / in Tympano vnd in dem pfalter follen ſye im pfallieren / Dañ es 
iſt ein wolgefallen dem herren in fynen folck / vnd hernach. Stol, el. Cobent in in ð 
ſtym̃ der Erũmeren / Lobent in in dẽ Pfalterio vit der Harpfen / Cobent in in de 
Tympano vii Choꝛo / Coßẽt in in den ſeyten ſpilen / vñ Oꝛgeln / Lobent in in den 
wollautenden Lymein / Lobẽt in in den hymeln der frolo en / vnd darnach / 
pſal. xcviſ. P ſallierent dem herren in der Har pfen vnd in der ſtym der pfalmen/ 
Lovee in · in den zehenden Buſaunẽ / vñ in der Dem der hoͤꝛner Trũmeten. Dar 
nach in dem . xe). pſalm . ſpꝛicht er wir ſollen en loben in dem pſalterio von sche (at 
ten / mit dem gefang vnd mit der harpfen / vnd an einem andern ende ſagt er / mã 
ſoll in lobẽ in Neomenia tuba / Das iſt mit dem Turnerhoꝛn / do mit mande tag 
vnd die nacht an plaſet / Auß diſen woꝛten allen des pꝛopheten / moͤgen wir mer⸗ 
cken / wie er alle creaturen erman et / gott den herrẽ zeloben / vnd ſagt mit welch⸗ 
erley inſtrumenten / man den herren loben ſoll / vnd erzelet die ſelben / vnd nennet 
ir ettlichs mit ſy nem eygenẽ namen / And (рге ſunderlich z denen prieftern/ 
vnd geiſtlichẽ/ ir die da ſtende / in dem hauß des herren / vnd in den fürfchopffen 
des hauß vnſers herr gotzes!Sollent/tag vnd nacht üwer hend zů gott vff hebẽ⸗ 


vnd got den herren loben / End fo wir aber all ſampt geprechliche create von 
goterſchaffen ſytid / mogen wir nit alle ſampt / zů aller zyt /d er inbꝛůnſtlieh er fro 
ſockung geieben / So iſt ons doch an fo vilenden gebotten vnd geheiſſen / gott de 
berren wůrcklich das iſt in den inſtrumentẽ zů frolockũg / vnd Бай онд gebeü⸗ 
tet das einem gantzen folck / dar bey ſollen wir verſton / das ers nit alleyn von eiz 
nem menſchen / ſunder von allen eriſtglaubigen begert / vnd die ſelben darinn i 
dem anfang felig haiſſet / die folichs kůnnen Damitt aber der ſelben d ſter mer 
werden / die das lernen / hab ich ein cleins tt айп angefangen / ein wenig von 
den ſelben inſtrumenten zůſchꝛy ben / den ihenen / die ficb ſolcher verbeiffenen ſeli⸗ 
Fait woͤllen tailhafftig machen / Dar auß ſie ett was eleins / oder wenigs si einem 
fundament)oder anfang ber inſtrument mögen nemen / daruff ʒů lernẽ / die ver / 
heiſſen ewig ſeligkeit mitsit erlangen / Darumb wollen wir mitt dem pꝛopheten 
Eſaia ſpꝛechen an dem · xrxiij · capitel·¶ err mach mich ſelig / vnd fo wellen wir vn 
fer pfalmodey / alle vnſer lebtag ſingen in dem Бай des herren Dar ʒũ helff vns 
allen die hochwirdige ewigekenſche vnd reyne magt / die zart innckfraw vn mits 
ter gottes die himliſcheküntgin maria Amen LG 


Bienacbzvirtberr Baftianvon Andrea Siluano den 
muſico mitſollichen nachfolgenden ꝛvoꝛten empfangen. 
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бан folts haben mein lieber A. wie gat es dir mein lieber Batian 

Se. Got danck dir fragens es gat mir noch wol von den gnaden gots 

tes A. lieber fas mir wo Bif du (o lang geweſen Se. ieh hab gefücht 
erfarn / vnd gefunden des ich lang zeit irre bin gangen A. was iſt das Se. vo 
der bſchaulichen / gebꝛauchlichen / vnd inſtrumentiſchen mu(ica · A. ich hab wol 
vernomen / wie das du lange zyt mit vmb (уе gangen etwas nůws vnd feltias 
â machen / was es aber fey / das (Emi nit wiſſenr⸗ arumb fo es dich nit beſun⸗ 
er hele neme / ſo wolt ich dich geren bitten / das du mir das ſagteſt vnd zeigteſt · 
Se. Ich wer dir wol geneigt in dem vnd noch vil groſſerem zů willfarn / ſo ferte 
es mit kein nachteill brecht · A. lieber ich fag dir bey glauben es fol on allen deynẽ 
ſchaden ſynllaß miche (eben Se. Es nympt vil müc / vnd über ſehẽs / auch ver 
ſtaſt du des коң gedichts / vnd ber reymen nit fo vil als der latiniſchen poe 
trey / wiltn aber kurtz das genele der figuren über ſehen dz kan ich dir nit wol ver 
ſagẽ / Aber wolteſt du es alles vßerleſen das wurt vi zů lang A. lieber laß miche 
nit me dann kurtzlich überſehen Se. wol an / ſo nym es hyn vnnd beſihe es wolf 
A. lieber du haſt vil bůbfché gemeles in dem Böch/ was thůſt du dar mitt Se 
Es ſynd vil figuren vnd hiſtoꝛien von der erfindung oder von dem herkomẽ der 
muſica / auß der бібсіп / vnd der poeten⸗ auch der criſtlichen lerer A. Was tůnt 
dañ die Oꝛgeln Pfeiffer Cautẽ / Geig / vnd ander inſtrumẽt in dẽ bůch gemalet 


NE lieber herr Baftan Biß mir gotwillkum zů tuſent malen Se. 


Se. Die nuſica hat vii auß teilung vnd der glider eines / iſt vo der fica der 
inſtrument / darumb ſowerden die ſelbẽ zů iren namen gemalet / vff das / das (уе 
deſter kentlicher einem jetlichen anſchauwen den werden A. wie vil ſynd dann 
det («беп inſtrument ‚Se Du můſt das glid der muſica von den inſtrumen⸗ 
tenin dry erley geſchlecht auß teylen / ſomagſt du mich recht verſtan . A. wellie 
chsſynd die ſelben dry geſchlecht Se. Das сої iſt aller der inſtrument die mit 
ſeyten bezagen werden / vnd die heiſſet man alle feyten Wal Das ander geſehle⸗ 
cbtift aller der inſtrument die man durch den windt Lauten oder Pfeiffen ma⸗ 


cht Das dritt geſchlecht iff aller 3 inſtrumẽt / die võ den merallé oder ander clin 
gende materien wer den gemacht A. Das kan ich nit wol verſtan bericht mich 
Bas Se. Wol an ich will dir ein andere außteilung machen / Des erſtẽ geſeh⸗ 
lechtes der ſaitten ſpill / Etlich die haben fchlüſſel vnd nach dem ſelben mag man 
ſye regulieren / vnd dañ nach der regeln vff den felben ſpilen lernen als zů glicher 
weyh die inſtrumenten mit den clauieren ſyndz⸗ Virginal 5 


Clauicoꝛd ii 
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Sas iſt eben als das virginale/alleines 
hat ander ſaiten von den doͤꝛmen s {cha 
ue vnd negel die es harpfen machen hat 


auch federtile als das virginale . iff neis 


lich erfunden vnd ich hab ir niir eins ge 
ſehen. Die ander art der ſaitẽſpildye 
felben haben nit ſehlüſſel. Aber biinde vit 
ſunſt gewiſe sile oder gemercke / do man 
ficher griff mag haben / Als vff den koꝛen 
vnd bunden / nach welchem man die fele 


ben auch magregulieren vnd befchreiben dar vff zů lernen / Als dife jnſirument 


haben die hernach folgen. 


Groß Geigen 


Dye dritt art der ſaiten ſpile dye haben 
auch де der ſaitten vnd nach den felbẽ 
koꝛen mag man ſye auch regulier en vnd 
beſchꝛeiben dar vff zů lernen / Als breng 
eh folgende vinfirument ſynd. 

Die егі art der ſaiten [pill / die babê 
nit bünde / auch nur eynen oder swen ko 
re / oder Orey р das maiſte / vnd nit dar 
über / Darumb (уе nit fo eygentliché ұй 
regulieren vnd zů beſchry ben ſynd / dar 
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vff zů ler nẽ / Dañ das můß vil mere dur 
ch groſſe übung / vñ durch den verſtand 
des geſangs zů gan dann man das dur 
ch regeln beſcht yben mag / Darumb ich 
von den (Бен inſtrumenten an dem al⸗ 
ler nynſten wirt fchiyben / dann ich ſye 
auch für on nütze inſtrumenta achte vñ 
J halte / als dye cleynen geigen vnnd das 
. Trumſcheit. : 


U 
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Ta 9 
te ein menfch erplaſen ma Ekliche aber mag kein menſch erplaſen / Zů 36 ſel⸗ 
ben můß man plaſpelge baben Der erſten art von den bole — die der menſch 
erplaſen mag 3 fynd ouch zweyerley / Etliche roꝛen die haben lécber die tft ma 


Etlich ſynd aber nur von dryer loͤchern / Etlich von fiern / etlich v6 fünffen / et 
lich von ſechſen / etlich von ſibnen / etliche von achten. 
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ie ander art des é ien 
rn ein menfch erplafen mag welche aber von $ 90 б 
wie man dar vff lernen werd mögen dar von will ich hie ni 
andern bůch willich etwas NEWS vir ongehoꝛtes dat ven fa 
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Des ſelßenzweyten geſchlechts der holen roꝛẽ / iſt die an der art von den inſtru⸗ 
menten welehen der menſch durch fich ſelb nit winds genug mag gebe oder dye 


nycmant erplaſen kan / das fynd alle dye inſtrumenta / dar zů man plaſpelg ba? 
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gemalet vit beſchꝛiben geſehẽ / dureh my né meiſter feli en Johane de zůſato Dos 


lieber höͤꝛen / vnd aller liebſt wiſſen w as ſye hetten bedeutet / dann was Hieroni⸗ 
mus von den dingen hat geſchuben / das müf alles ein andern geiſtlichen ſynn 
haben /Darumbiié. A. Jeh kan dir der inſtrument keins gemacht zeigen / 
Ich will di aber wol ein altes bůeh für legen / darin fye gemalet fynd / ouch ені 
cher maß beſchꝛiben / weiſt du dich des sů beſſern / das gan ich dir wol / dann du 
wol ſuuſt fo vil haſt er faren / So du fye für dich nymeſt / magſt du villicht bas EI 
dencken / wie man ſye gebꝛucht haben / dann ich da von zůſagen weiß Se. Ja 
lieber / ieh bit dich früntlich zeig mir das alt bůch / das ich doch ſehe / wie ſye gefoꝛ 
miert (унд geweſen . A. Ich find wol dryer ley geſtalt der harpfen der kane iſt 
als du mir fye gemalet Бай gezeigt als байс | 


Ша Cythara 
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Se · Die geſtalt vnd figuten der wp- 


А erley harpfen / der alten vnd der niiwe 

H Filla die ſynd allſampt dꝛyecket / vñ wie wol 

| fye der ſoꝛmen halb nit eben gantz glich 
| irra ſynd / als vnſer nüwẽ harpfen / die ma 
p yetzt macht / des mag etwã villycht des 
Val Piero malers ſchuld ſyn / ſo ſynd fy doch dan⸗ 
|| | /) ШШ neſt ouch sů der dryecketen formen ges 
, MM ſchickt/ wie wol der felBers inſtrument⸗ 
> dye dry oꝛten / ende / oder {сутеп onglieh 
gefunden werden / fo einer lenger dan die ander iſt / vnd nit ein gantz rechter dri⸗ 
angel / So haben doch die alten vnd nüwen harpfen der ſeyten halb gar fere eyn 

kleine vnderſcheide / dann die nüwen babe mer ſeyten dan die alten / darzů ſynd 
fye ouch vil befer von der reſonantzen / vnd werden ſubtiler vnd ſchoͤner gemas 
cht von der gſtalt sů dem gebꝛuch / daruffzů lernen vnd zů ſpilen vnnd das mag 
ouch villycht mit den andern inſtrumenten alfo fen / dar von Hieronimus batt 
gefchriben A. Das pfalteriuum find ich ouch anderſt in zwen weg gemalet / dañ 
du mirs haft gezeigt / als da ſtett. Se. Das pfalreriũ das noch in ůbung iff / das 
hab ich nye anderſt geſehẽ бай dꝛyecket / Aber ich glaub эп mayn / dz dz virgina 
le erſt mals võ de pfalter io erdacht fey zemachẽ / dz ma nun yetzundtmit feblisffe 
In gryffet / vñ ſchlecht / vñ mit federkilẽ gemacht iſt / wie wol dz ſelbig doch auch in 


[Ма] patih ЫШ A terim 
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ein lage lade wirt verfaſſet glich сіне clauicoꝛdio / ſo hat es doch vilans eigẽſchaſt 
Die ſich mer mit de pfalteriovergleiche dan mit de clauicoꝛdio / Syt dz man doch 
zů ietlichem ſchlüſſel ein beſunderliche (aiten můß haben / Ein ſetliche faite mig 
auch hoͤher бай die ander zogen (унд / Darumb auch ein jetliche fatte leger зай 
dye ander můß ſyn / Dar durch wirt dañ auß dem abbrechen vnd verkurtzen der 
fatten gleich als ein driangel in der laden / daruon will ich hernach mer ſagen / 
Das du nur aber das pfalterium Hieronimi fierecket zeigſt / iſt kein ſeltzams / 
dañ an der foꝛmen eins inſtruments nit vil gelegen iſt / Sunder allein / an dem be⸗ 
ziehen vnd wol ſtymen A, Du haſt mir auch in dyner außteilung nichts von 
dem ympano geſagt / dar von doch die heilig ſchꝛifft vil meldung thůt / wie man 
das zů dem lob gottes des almechtigen gebꝛaucht hab / das find ich alfo gemalet / 


va 


Als ein lange pfeiff / die oben ein mundſtuck darein mã pfeifft / vñ vnden zwey loͤ⸗ 
cher hat / da die ſtym vnd der windt auß gatt / vñ das iſt geweſt / das es ein fraw 
in einer hand hat moͤgentragen / Als daſtett · | 


Se. Des inſtruments hab ich gar kein kuntſchafſt / dañ das ding heiſt ma ‘yes 
беу uns Т.узираий/аїв die шал Herpaucken / von kupfer en keſſell gemacht/ 
vnd mit kalbs fellen über zogen / daruff ſchleeht man mit lüpfein / das eo ſer laut 
vnd helle tũmelt / Ander farften hoͤfe sit den felt trũmeten / wañ man zů tiſch plas 
ſet / oder wañ ein fürſt in ein ſtat ein teitetjober auß zeucht / oder in dz felt zeucht 
Das fynd gar vngehcův. Numpelſeſſer / Man hat auch ſunſt noch andere Pau 
cken die ſchlecht man gmeinlich sů den zwerch pfeiffen / als die ringe knecht ha⸗ 
ben ſunſt iſt noch ein klein peuckiin / das haben die frantzoſen vit ni erlender ſer 
zů den Schwegeln gebꝛaucht / vnd ſunderlich zů dantz / oder zů den hochzyren. 


Herpancken Trumeln vnd ййпрайдн 


Diſe baucken alle fynd wie (ye wellen / die machen vil onrůwe den Erbern feum 
Ee ла) leuten / den ſiechen vnd krancken / den andechtigen in den cloͤſtern / die 
3% leſen / zů ſtudieren / vnd 38 beten haben / vnd ich glaub vnd halt es für war der 
teilfel hab die erdacht vnd gemachtdann gantz Fein botlfeligkeit) nochgůts dar 
ян / funder ein vertempfung / vnnd ein nyder truckung aller ſüſſen melodeyen 
vnd der gantzen Muſica / Darumb ich wol geachten kan / das dz Tympanũ vil 
eynander ding mů ß geweſen ſein / das man zů dem dienſt gottes gebꝛaucht batt/ 
dann yetz vnſer bau en gemacht werden / vnd das wir on billich den namen dẽ 
tufeliſchen inſtrument sů geben / das doch nit wirdig iff sû det шил бине 


жи лета 2 


chen / Noch vilmynder $û zůlaſſeu der ſelbẽ wirdigẽ kunſt ein inftrumet süfeyn/ 
Dann wann das Нор п oder boldern / Muſica (olt {eyn / So můſten die penz 
der odor kuffer / oder die / die feſſer machen auch mufici ſyn das iſt aber alles ni- 
chts / Das du mir aber Tympanũ Hier onimi zeigſt / das kan ich gar nit geden⸗ 
cken was es ſeye oder wie man das gebꝛauchet bab. A. Was iſt dann Choꝛus fir 
ein inſtrument / das find ich alſo / das ein mundſtuck hat Daryn man plaſet / vnd 
in der mit zwů roꝛen / Darnach vnden eyn loch da dye ſtym̃ / oder der windtw⸗ 
der auß gat / alſogefoꝛmiert wie da 


Ferrer fagt Dieronimus dz das Tuba ſey geweſen / von dryen mund tuck en / do 

der windt hin yn ſey gegangen / die bedeuten dẽ Natter / den ſun vnd ын heiligẽ 
geiſt in der driualtikeit / vñ die haubtſtuck / do der windt oder die ſtym̃ wider her 
auß ſynd gangen / die bedeuten die fiere ewangeliſten / alſo gefoꝛmicrt. 


Tuba Hieronimi 


qc A а! wr 


{Шато 


Zymbalũ Jherouim 


ſen / dañ die vnſern / dar von ſchꝛeibt nyemant eigentlich / deñ ich waif уй nemen 


Өш Lieber es iſt genůg von den dingẽ 
hie zůgegẽ geſagt / Ich wais dir kein ant 
wurt weiter zů geben / dañ ich hab der in 
ſtrument keins gebórt noch geſehen / vnd 
wais auch nit wie / oder war zů man ſye 
hat gebꝛauchet 23. Darumb (o baft du 
dye ſach nit gar gnůgſam erfaren / vnnd 
бапа beſchꝛiben / Als du dich vermeſſen 

aſt in dynẽ anfang Se. Des ich mich 
vermeſſen han / Das iſt von den inſtru⸗ 
menten / dye yetzt bey vns in vnſerm ge⸗ 
bꝛauch ſyndt vnd nichs weiter. Es habẽ 
auch die pocté/ noch vil mer inſtrument 
von ſeltzamen namen / dar von [уе [ге 
ben / von den kan ich nit anders erfaren / 
dañ das es inſtrumenta Muſicalia ſynd 

eweſen / wie fye aber geſoꝛmet / oder ges 

а ае oderboͤſer / hůbſeher oder bef 
licher / Subtiler oder grober fynd gewe: 


ii 
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—— 


dañdas / welehes einer ein harpfen hatgenennet / das heiſt der ander eyn leyr / vñ 
herwiderumb vnd der gleiehen vil / Ich glaub auch / das in hundert jarn nechſt 
vergangen alle inſtrumenta / {o ſubtil / ſo ſchoͤn / ſo gůt / vnd (o wol geſtalt gemas 
cht (ено worden / Als (ey Oꝛpheus / noch Linus / noch Pan / noch Apollo / Noch 
keinet der poeten / hab geſehen oder gehoͤꝛet / vnnd das mer iff müglich geachtet 
hab zůmachen oder zů erdencken / Man findet auch ſunſt noch vil mer doꝛlicher 
inſtrumenta⸗ Die man auch für Muſicalia achtet oder heltet Als da fiert 

Trumpeln / Schellẽ / Jeger hors / Acher hoꝛn / kuͤſchellen · Bꝛitſchẽ / vff dem hafen 


A 


INN 


Auch ander mere / als pfeiffli auß den federkilen / lockpfeifflin der fogler / wach⸗ 
telbeinlin / Cetchen fein, шон beinlin / Pfeifen corn gemacht 
Pfeiffen von den ſafftigen tinden er boͤm / das mã ge⸗ 


latet haiſſet Schwegeln mit dem mundt oder mit den lefftzen / in die hind als in 
52; ſehlüſſell zů pfeiffen / das hültzig gelechter / vnnd ander der gleichen өй mere 
Diſe inſttument alle / Wës dye genennet (унд / oder namen gewinnen moͤchten / 
dye acht ich alle für goͤckel (рд / Darumb ver dꝛuſt mich dye sů nennen / vill mer 
zů malen / vnd aller maiſt sů beſchꝛeiben / Darumb will ich hye zůgegen gantz vo 
den ablaſſen / оппо alleyn von den inſtrumenten адеп / Dye eyn ietlicher pour 
mag kennen vnnd nennen mit namen / dye zů der ſuͤſſen melodey dyenen / Doch 
w ürſt du mich danneſt hernach dar sů bꝛingen / durch dye figuren der alten bez 
bꝛeiſchen inſtrument / dye du mir gezaigt haſt / das ich weiter lügen můß / itwas 
in dem andern bůch eygentlichers dar von zë ſchꝛeiben «4. Nun / fo dunit wei 
ter hie zů gegen dar von ſagẽ wilt / So muͤß ich gleich der außteilũg dye du voꝛ⸗ 
nen her gemacht haſt ʒů friden ſein von den kentlichen vnd gebꝛüchlichen inſtru 
mtẽ / Aber ich bitt dich fag mir wie ieh off den inſtrumenten mag Irenen ſpilen / 
Haben fye alle ſampt ein glyche regel / als ſo ich pfeiffen lernet / das ich dan auch 
eben das ſelb vff per Lauten / Oꝛgeln oder andern ſaiten ſpilen moͤcht künnen. 
Se. Alle inſtrument der ganten Muſica / die fynd in dem nit faſt onglych was 
melodey durch die noten beſchꝛiben wirt / vnd welcher das ſelbig fingen kan / der 
mag ере dz ſelbig vff allen iuſtrumẽtẽ lerne (pile gar lichtlich / vñ der ſelb bedarff 
keiner andern regell / Aber den andern dye das nitt ſingen künden / den iff eyn 
D k 


modus er dacht / der tabtilaturen / ſye sh vnderweiſen / vff den inſtrumẽten zů lets 
nen nach art vnd eigenſchafft eins jetlichen inſtruments infunderheit A- Ich 
kan auch nichs ſingen / vnd hab doch gůten luſt vf den inſtrumenten sů lernen 
Moͤchteſt du mich auch on das geſang / Pfeiffen lauten ſchlagen / oder oꝛgeln ler 
nen Se. Ich kan dich nit gantz wol on das gefang das feldig lernen / du můſt 
zů dem minſten etwas lernen dar bey verſton / dz das gſang an trifft / Als sů dem 
aller mynſten můſt du die noten vnd die ſchlüſſel lernen kennen / vnd mit iren na 
men nennen / uber das alles wer dir not Modus cõponendt oder die kunſt vd dë 
Contrapunckt / vnd von der cõpoſition zů lernen / Dar von ich dan in dem ans 
dern bisah mer ſchꝛeiben / man kan dir auch nit für geſchreibẽ wie du dyne finger 
эй der lóchern der pfeiffen oder die ſelben zů den pünden vnd koͤꝛẽ der laute oder 
sů den ſchlüſſeln der elauierten inſtrumẽt folt oder muͤſſeſt applicirn / Ich glaub 
auch nit das es alles einer beſchꝛetd en mochte / von der manigfaltigkeit wegẽ des 
cõtrapuncks vnd der diminution / So du aber vorhin ern wenig ein application 
der finger hetteſt / ſo getrauw ich dich wol daruff sit lernen? dutch die tabulatur 
was vor hin geſetzt iſt / zů diſem mal / Aber das cottapuncEt zů lernen / vn ad placi⸗ 
tũ hin zů (piles vff Eo: geſang oder ſunſt das wil ich in dem andern bitch für gebẽ 
Darumb magſt du dic hie etwas für nemen was du wilt Y. Ich wolt es gern 
alles künden vff allen inſtrumentẽ Se. Alles zů lernen zů einẽ mal / wil mich nit 
bedunckẽ müglich ſyn / Es mif eins nach de andern / oder etlichs ein weil geübt 


ch hab auch vor geſagt / von mancherley art vnd eygenſchafft wegen / der in⸗ 
rument / Das man on bas gfang/nit ein tabulatur mag machen / dye allen in 
ſtrumenten gantz gleich / vnd bequeme ſeye / Darumb der ſelben differentz / oder 
vnderſcheid halben / iſt erd acht vnd gfunden / eynem fetlicben feyn y eme tabula 
tur / bequeme vnd gebꝛauchlich / zů der lernung / vnd wie wol die ſelben tabulatn 
Een ee Ma eben gantz gleich /oder ein einige tabulatur ſyndt / So ha 
ben ſye doch allſaunpt vil verglichnuß mit der regulierten Muſica / vnd ouch vn 
der ynen ſelbs zůͤſamen До du бай шЇ baft 8 lernen⸗ Das gſang auß den notẽ 
in die tabulaturen züſetzen So will ich dir dry erleyinſtrument für geben / wann 
du ff den ſelben deyen Tahnlaturen kanſt / ſo Бай du darnach vif allen andern 
deſter lychter zů lernen · A Ja lieber welche wilt du mir für geben Se. Zum 
nym ſür dich das Clauico: dit / darnach die lauten / vnd zů dem dritten dye 
flo ten / dañ waa du uff dem clauicoꝛdio lerneſt / das haſt du бай git vnd leichtlieh 
ſpilen әй lernen vff der Oꝛgeln / off dem Шанута / vf dem virginale / vnd vff 
allen andern clauierten inſtrumenten / Mas du dan wif der lauten greiffen vnd 
d wicken lerneſt / das halt du leicht ff der harpfen / oder off dempſaltetio oder of 
der geigen zů lernen / Was du dan vff der flóten lerneftidas wi du darnach / ой” 
allen andern geloͤcherten pfeiffen deſter lychter zů lernen A. Was байн dan 
von den übrigen inſtrumente / als Puſaun? Erimetẽ vn der glychen Se. Ich 
Баб dir geſagt / wie das ich ein deutſche Mu ica / von mancberley geſchlechten à 
reymen vnd der geſetze / als dye deutſchen lieder gedichtet (ymo gemacht has /m 


2 


dem ſelben bůch lerne ich nach der laitern Gwidonis fingen) Soluiſiern / Hu⸗ 
tier n / vnd von den acht ihonen lauch das figuriert geſang / vnd das cötrapunckt 
ſingen vff das bůch / dar zů lerne ich Componiern / vnd was die Muſica betreffẽ 
mag vnd mir wiſſent iff A. Was ſagſt du / des můß fer vil ſyn / ſag mir doch 
esmas oben hin in eyner gemayn dar von Se. Ich will auch ſchꝛeiben von al⸗ 
len pꝛopoitzen јави vnd gebꝛauchlich der gantzen Muſica vnd von allen 
inſtrumenten nit alley n wie man baruff lernen ſol / Sunder auch was not iſt dar 
vif sů lernen / vnd will des felben fo vil erempel geben / das ich wol үзді nit grof 
fen danck würt verdienen von etlichen die ſolche ding iren ſchůlern nit gern ge⸗ 
zaigt oder für geg eben haben / End fo aber ich fi oliche erfarn vnd дее Binich 
den ſelben tungen mer genaigt / ir beſchwerung 38 leichtern auß mit leiden / дай 
es manchen iungen gar hart an kum t der funſt wol luff het etwas 50 lerne vnd 
villicht das nit vermag уй verlonen / Auch darumb das fich der ſelben iungẽ kei⸗ 
ner mer (o lange zeit verligen тй / als ich ſelber verlegen / verhindert / vnnd dar 
sů verſaumpt bin woꝛden / Darumb wil ich den [н weg machen leichtlich 
zů kũmen / do hin ſye begeren Jond was ich durch mein ſchꝛeiben ийг genůgſam 
für mag geben / von Furt wegen / das wil ich durch die manigfaltige/ oder ſchier 
on zalbarn exempel ober beyfpil erfüllen / Auch der ſelben ſo vil für geben als ich 
wol waif noch nit offenlich auß geteilt ſynd worden 2, Wit du mir dan nit 
die ſelben exempel vnd regeln aueh geben vii hie zů gegen für ſchꝛeiben Өс. Ich 
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kan das gantz bůch von deinen wegen nit verderbẽ / Biß du aber die tabulaturẽ 
gelerneſt die weil wirt ob got will das überig aueh fertig / dañ ich doch alle exepel 
allein in dem geſang wil für geben / Melcher бай will der mag dye ſelben in eyn 
rab ulatur tranßferieren welche er will Es fey off die oꝛgel / vff die lautẽ /o an⸗ 
dinſtrumentẽ / welichs man wil раб / Darũb mag ich dich bye kurtzlich nit mer 
dañ tabulieren lernen / wilt du дай hernach magſt du das ander bůch auch be⸗ 
tame . J. Dolan du erbeuteſt dich groſſer ding lůg ʒů das du alfo heſtandeſt / 
Se Ich weiß zůbeſtan / dap es iff (сеп alles fertig / (o vil ieh daran zů machen 
han. A. Molanich po: es gern / Die well du aber mir 50 lieb als bu ſpꝛichſt ein vf 
gezogens tracteslin von dem ſelben ganzen bůch wilt machen / So fag? di mir 
auch von dyen inſtramenten baruff du mich lernen wilt tabtslieren vnnd nens 
пей mir für das erſt/ das clauicoꝛdium / was iſt das für ein inſtrument / vnd wie 
milf ich das lernen machen · 


thie facht rs ааш ли 


Se. Das clauicoꝛdium vnnd andere inſtrument wie man dye machen ſoll das 

wil ich nit beſehꝛeiben dann das trifft mer dye architectur /oder das hantwerch 

der ſchꝛeyner an / dañ dye Muficam/ Aber vff den inſtrumẽten nach btabulatur 

sü lernen das trifft Muſicam an, dar vo will ich dir gern vndericht gebs A. 

Das iſt dʒ ich beger Se. Clauntoꝛdiũ glanb ich ds ſyn/welichs 410100 агеілца 
| AE ij 


monocoꝛdum hat genennet / von eyner aynigen 9 tegen mi das außgetei 
let oder vß gemeſſen / Nach dem diatoniſchẽ geſchlecht ein / beſchꝛiben / vnd re 
guliert / dar von find ich durch den obdon geſchꝛiben / das foliche monocoꝛdum 
eynlange ſiereckte lade ſey / glych einer truhen / oder eyner kiſten / Daruff ein fat 
te gezogen wirt / welche durch den zurckel auß geteilet alle eõſonantzen durch dye 
5 ergründet bewerlich bringen thůt / Wer aber darnach der ſey gewe⸗ 
| er das erfunden oder erdacht hab / Das man nach der ſelben menfur pff jet 
ichen punckten / eyn ſchlüſſel gemacht / der dye fait eben gerad wif dem ſelben ale 
oder puncktenanſchlagen tůt / vñ als бай eben dife tym vn kein andere bꝛingt 
бай dy tit die menſur von natur geBent sů geben auff dem felben punckten dus 
mocht ich nye erfaren / wer auch das inſtrument nach den eder alſo ela 
uicoroittm hab ge tauffet / oder genennet / waiß ich nit A. Wilt du mir nit auch 
fagen wie man das mon ocoꝛdum auß meffen (ой Se. Dar von iſt in dem gan⸗ 
Ben Bitch genůg gefchrib&/das dir nach mynem beduncken bye nit ale not уй 
wiſſen / dan ich dich hie zů gegen nit mer dan tabulieren will lernen off dẽinſtru⸗ 
mente / A. Was gibſt dit mir dañ für dye ſelben tabulatnren zů lernen Se 
Ich wil dir så demerſten von den (cblüffeln und ſaiten des clauicoꝛdij ſagen / dar 
nach auch wie man dye ſelben bezeichnen ſol / vnd дап die {Шеп zeichen in der ta 
Sulatur brauchen A. So fag an wie vil fol das Clanicorbis ſchlüſſel vnd faiten 
haben Se. Ich weiß dir kein gewiſe ſum̃ zů nennen dye es eben haben muͤſſe 


So vil / oder fo vil / ond nit minder noch mere / nach demaber das inſtrumẽt vo 
demmonocoꝛdo her Enmpe/fo acht ich man mog der ſaiten fo vil daruff siehe als 
man welle «A. Wan es dañ mer dañ eyn fait hat / ſo kan man das nymer mo⸗ 
nocoꝛdũ heiſſen / (under man můß es nach der zal der ſaiten nennen / als tetracoꝛ 
dum von fier fatten Penthacoꝛdum von fünff ſaiten · ĩc . Se. Daran iſt nit ge 
legendas der ſaiten vil (упо / aber daran ligt es alles / der ſaiten off oc inſtrument 
m vil ober wenig / fo ing bs fye alle ſampt ein vmſonũ haben od ein gliche fym 
eine hoͤher noch niderer dan dyeander A, Warumb můß das ſeyn Se 

Quar die außteilung des ganzen monocoꝛdi die dienet nur vf ein ſaitẽ / vnd fe d 
mer weren vnd nit gleiche ſtymen hetten ſo wurd die menſur alle falſch zů 8 ſelbẽ 
ſaiten vnd brecht ein vnrechte ſtym̃ A So iſt es ouch genůg an einer ſaittẽ al⸗ 
leyn zů dem Clauicoꝛdio Se. Heyn /r mũſſen von not wegen mer dan eyne fyn 
A Эх das Se. Dann manvff einer faiten alleyn ſimul et ſemel oder 
gleich mit ey nander kein cofonants maché mag elingen / aber nach einander mag 
man die wol höꝛen / Darnmb iff not das 3 E vil ſynd / vff das ma mit zweyẽ 
ſtym̃en / mit dryen / mit fieren / vnd noch mit mer ſtymen / die ſuſſikeit der cõſonan 
tzen / mit cinand daruff maghoͤꝛẽ / das ma vffeinerallein nit mag geton A. Wye 
vil muß es dañ der ſchlüſſelhaben Se. Als Gwido von dem monocoꝛdo geſehꝛi 
Benihat er allein dtatonicũ gen? für fich genũmen / vnd dem (eben nach / ſo hat dz 
clauitoꝛdiũ lang zyt nit mere dañ dꝛyſſig ſchlüſſel gehabt Als do Йа» E ii 


Es ſynd aber ander hernach kumen / die haben noch ſubtiler das gemacht / vnd 
Boetium auch geleſen vnd nach dem andern geſchlecht Cromatieñ genant, 

monocoibum auß geteilet A Du (ас mir vil von den ſeltzamen geſchlechten 
Sag mir doch was iſt diatonicũ genus / vnd dañ von den andern auch / ſo mag 
ich defter bas verſtan was du mir ſagſt Se Diatonieñ genus iſt als Doering 
ſpꝛicht in dem Erſten bitch fyner Muſiea an dem. xxſ· capitel· So man ein ierlich 
dꝛateſſaron / das wir ein ана haiſſen auß zwayen ganzen tho nen vnnd eynen 
mindern Senutonio oder auß fier ſchlüiſſeln / oder fier ſtym̃en machen A. Wye 
mag ich das verton: Se. Alſo thů im / nym der ſehlüſſel eynen für dich / vnder 
denẽ die dir oben für gemalet ſynd / welchen du wilt / vnd fang an dem ſelben an 


nz zelen / von vnden an biß vff den obiiften/ober von oben an herab sigan bif vf 
en vndꝛiſten / vnd sele alwegen fier ſchlüſſelfür ein апак / fo gebe dir alweg der 
ſelben ſehlüſſel fiere / Das ee kan recht gemacht / auß zwayen {angen thong 
vnd rengem mindern ſeinitonio / alleyn npmich bfahmi auß / dar von will ich her 
nach ſagen / Safi das hat zwen ſchluſſel / die werden nur für eynen gerechnet A 
Was if dañ das Cromaticum genus Se Croma iſt eben ſo vil geſagt als 
eyn farb / vnnd Cromaticum eben als eyn geferbt ding / Daa heiſt man auch 
(ип zůzeitẽ etwas auß geſtrichens oder ein wol geʒiertes ding / Alſo iſt auch hie 
dye kunſt Muſica/ vnd das inſtrument noch vil (гізгі auß geſtrichen / vñ Bas 
geziert / durch die ſemitonia des geſchlechts Cromaticũ genant / vnd if das / So 
man der ſelben diateſſaron/ierlichs auß fünff ſpcciebus der myndern fernítonicrs 
macht / vnd der ſelben diat eſſaron můß ſetlichs (ек Gem oder ſchlüſſol habẽ / dye 
ma chen fünff fpecies der myndern ſemit onien / vnd alſo nach oe geſchlecht Cro- 
тайса genant hat man noch dꝛytzehen ſemitonia minora / zů den andern oberi- 
ſten vp ek gemacht vnd eingetatlet / dar zů hat man eynen ſchlüſſel herab vn 
der das Gamantlgemacht / vnnd hin vff zů gan auch eynen dar уй gethon über 
das Ela / о das von dem vndtiſten ſchluffel an sů rechnen biß әй dem өмі ен 
gerad / dꝛey ↄctauen fugeſchloſſen werden / Erlich machen noch ein ſchlirſſel vnd 
ein ſemitoniũ dar zů / alſo das yen gmainlich baiber geſchlecht / acht vnd уйш 
fehlüffel werden gefunden / Ala da ſtet · : 
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A Was iſt dañ das dritt geſchlecht Se. Das beiffet enarmonic die weil aber 
das nit in der übung vnd Brauchen б oꝛganiſtẽ vñ oꝛgelmacher ift Ло will ich hie 
ʒů gegẽ auch nichts dar võ үче funder allein vo dem gebꝛauchvñ nicht weiters 
Un da felt mir eins zů / das ich wol kan verſton / das etlich die fich hoch berůmp 
te kunſtryche maiſter ſchreibẽ / vñ (егеп laſſen / den dryer geſchlechtẽ nit vil 
wiſſen sú ſagen / dañ ich neulich eyn tractetlin han geleſen / daſiſt der ſpiegel aller 
oꝛganiſtẽ vt oꝛgelmacher / intituliert / oder genant / darin find ich in dem andern 
capitel / das er ſpꝛicht / der oꝛganiſt well dan perfictam ADufica ſpilen / weſte 3felb 
von den dꝛyen geſchlechten zů ſagẽ / er wurd fye nit fictam иса nennẽ / dann 
das er maym / fictam Muſicam Cen / das ift Cromaticũ gen? / vñ fcóm Boetium 


gnüdfam reguliert vnd а 3 in dem obgemelten end / Man ſol im aber ver 
zeihen dañ er hat es ůbet ſehen A(fd ougen лан der fpiegel iff dunckel wo: 
den / mag wol baß durch die oꝛganiſten vnd oꝛgelmacher auß geſegt werde / vnd 
(рус wol man ouch ſetzunden vil nüwer clauicoꝛdia findet / die noch gröffer oder 
lenger von fier octauen oder noch mer ſchlüſſelhaben / So ſynd doch die ſelben 
nichs anders ban glych ein repetition der erſten ſtymen der dꝛyer байс / vnd 
werden das merer teyl darumb alfo gemachet / das man ben felben angehenckte 
pedalia mag zů geben / man macht auch nun ander vß tailung der clauicoꝛdia / 
Darumb hab ich anfenglich kein (йта der ſaiten wellen geben / Aber gmainlich 
macht man dꝛey ſaiten vffeinẽ koꝛ / darum̃ ob einen зй zyten ein faite abſpꝛünge / 
als dant etwan geſchicht / das er dañ darum nit vff mif bosen zů ſpilen / das me» 
rer teyl auch der koͤꝛe / hat ietlicher day fchliffel die in an reichen od anſchlagẽ Be 
gebẽ ſich nymer zwen шш eynẽmal 50 ſchlagen бай die gmainlich diſſonirn Dar 
dů macht man auch etlich ledige Eor dar vff / die gar ken ſchlüſſel an rüret . A. 
Warumb daa / vnd vo welcherley ſaitẽ bezeucht man das Se. Etlich die haltẽ 
die ledige Fore die bꝛingen ein gůte reſonantz de inſtrument / Etliche ſag en es ge⸗ 
1 vo [chonbeit oder von zierẽ wegen / als fo man die weiſſen ſtehelin faite То 
ie gelben meſſenen zů ſamen zeucht das fol wol ſtan / das kan ich nit glaubẽ / das 
es ſchonheit halbe geſchehe / funder vo not wege A. Clon was not же: Ge. 


Daß der meſſing laut võ natur grob vnd der Fabel cleyn / vñ ſo mã nun ſo vil als 
= octauen / vnd noch mer Daruji macht zů haben / fo bezeucht man dye vndern 
sxe mit den meſſenen / vnnd dye oberern nit den ſtehelin ſaiten A Was thon 
бай dye zoͤttlin von dem wullẽ ëch vff dẽ “Шаш з in dye koꝛe der (aite ge⸗ 
sai (уны Se Das nympt den ſaiten das keſſeln ot / dye gróbe onfreunt 
ich hall ung / oder thonung / Das dye ſelben nit lenger clyn dann dye weil er 
vff dem ſchlůſſel e eins tempus lang bake / er nit longer / So 
bald er aber ymer ab gebꝛechen mag⸗ auch in den laüfflin / fo ſchnell hoͤrtt auch 
dye faicen vffzů lauten / das machen dye tůchlin / Molan fo vill fey dir geſagt vo ` 
dem erſten inſtrument dem Clauicoꝛdio / Wilt du uun / fo frag weiter nach dem 
das dir zů der lernung dyenen mag / So will jeh dir des beſten antwurtẽ als ich 
kann A Duhaſt mir von dem inſtrument enfig geſagt / wye můß ich nun 
dar vfflernen tab егеп Se. Ich hab dir geſagt nach dem du nit fing? kanſt 
So welle ich mich vnderſtan / di durch dye tabulaturen sů lernen / Darumb 
fo můſt du wiſſeñ / das Guido Aretimus seben linien vnd ſo vil ſpacia beſchuben 
vnd geſetzt hatt / vñ das ln mals mit den erſten (Бе bůchſtaben des 
babero bezeichnet / daruach dye ſelben bůchſtaben clanes genennet ͤvnd de 
felben ſchlüſſel dye ſechs noten эй geſetzt/ vt re mi fa fol la dye felBen зй dem fis 
bendẽ mal repetirt / oder wider geſetzt / Alfo das er auß den bůchſtabẽ der ſehlül⸗ 


fell/ond auß der repetierung oder wider ſetzung der fer noten gantsewor/ vnnd 
aygen namen gemacht / dar mit er die linien / vnd dye ſpacia getauffet oder genẽ 
net will hahen / And dye erſt linien mit ey nem kriechiſchen Gamaut bezeichnet / 
Auch die erſt filbe der noten sů dem ſelben Bůchſtaben geſetzt / vnd die linien von 
dem Gama / vñ von der noten Gamaut genennet / Darnach das erſt ſpaciũ über 
Gamaut / von dem A. vnd der andern noten Are geheiſſen / Darnach dye 
zwayt linien von dem 1) vnd der dritten noten Dm genennet / Das and 
ſpacittm Cfaut / And alfo für ſich hin vffsü gan / als du in der nach folgenden fi» 
gur ſehen magſt. 


Srguítnr Brala muſitalis:ſiue 


manus Guidonis aretini, H 
SC í 


Alſo nach der vff ſatzũg Gwido⸗ 
nis der figure / haben die organic 
ſten ire claues auch mit den erſtẽ 
iben bůchſtaben alſampt bezeich 
net / wie (yc in 3 ſigur zů foꝛdriſt 
an ſtende / alſo das alweg 9 erſt 
T búchitab! den gantzen namen 

zeiebnen fol -A Du ſagſt mir 
nit mer dañ von ſiben bůchſtabẽ / 
dar nit wiltu mir wol funff mall 
| Шин vnnd noch mer ſchlůſſel zů 

ennen geben / vye mag ich vf dE 
allein / ſo vil clanes erkennen vnd 
nennen moͤgen Se. Die organi 
Gen habẽ gemeinlich dẽ gebꝛauch 
das (ус die vndriſten bꝛittlin alle 
claues nennẽ / vnd die andern die 
ein wenig oben erbabe ví kurtzer 
dañ die ander ſynd / die heiffen fy 
ſemitonia / So ift der gebrauch 
Gwidonis gew eſen das er die er 


enfiben bůchſtaben / vff die claues mit groſſen verſalen hat beſchꝛibẽ Als da (tee 
| 5 2 C S E G Das e er mit ſchlechten eleinen kůchſta 
Ben beſchꝛiben / Als da (et a b c d e f g Das dritt hat er dupliert Als da. 
aa bb сс dd ee ff Das halten auch etlich oꝛganiſten alſo / Es ſynd aber etli⸗ 
ch dye machen die hůſtaben des vndriſten alpbaBeta gantz ſeblecht / vnd under 
ziehen fye mit eynem cley nen ſtrichlin / Dye mitlern machen (ye gantz frey опа!» 
len zů ſatz / Die dritten oder die obꝛiſten machen fye auch ſchlecht / vnd über ziehẽ 
die oben mit einẽ ſtrichlin vff das man ſye auß einander kenne / Als do ſtet 

a b сЬей g abedefs ALTRE 6 
And haben alfo mancherley art / ein jetlicher nach fy nem wolgefallen / Darumb 
fo magſtu ob du wilt dir auch etwas eygens fürnemen / die ziffern / oder das gas 
alphabet von dꝛey vit zweintzig bůchſtaben / Als dañ der vndriften ſchluſſel auch 
уг in dem clauir ſyndt / Aber die erſten (реп Bůchftabén dye fynd der Muſica 
mer gleich foꝛmig / Darumb rate ich dir du bleibſt Bey dem gmaynen gebꝛauch⸗ 
vnd fangeſt an dem erſten (chlüffel an / den ſelben sit bezeichen miteinem groſſen 
F Als do ſtet SF Das du das ſelbig für die grobſt oder nidriſt (бут des clauicoꝛ 
dil vnnd vot oder auß den andern fmagſt erkennen ddañ du Der [бен mer dann 
eins alleyñ wirft haben / vnd ſo offt du eyn not in dem nechſten ſpacio vnder dem 
Gamaut in dem gſang ſichſt ſtan / fo fene für das расій on fur die чие groß 

1 uj 


` «жыды қ 

EF In dye tabulatur . A. Mer will mir бап [аде ob dye ſelbẽ notẽ lang od гд 
fol [yn Se. Ich will dir darnach wol ein beſchald geben / das du valoꝛem notati 
oder den werdtd noten auch erkẽneſt / lerne nur vo: die ſchluſſelkennẽ nennen / vñ 
bezeichnen A. Wye můß ich дай den zwaiten vnd бус 10 е nach 
eynander bezeichnen / dye nach dem groſſen F Буйр дш Etlich bye 
machen von ſtnnd an / nach dem erſten ſchlüſſelhyn vfl zů qan/eyn femtrontunt 
vñ das ift nit aller oꝛganiſt ẽmaynũg / Sarũb fo will ich auch heydvoꝛigẽ onsale 
€ acht vnd dꝛeyſſig ſchlüſſel in der ordnung bleiben / vnd de ſelben angeseigte cla 
nir naeh / So folgt бетен еп ſehlüſſel nach hin vff zegan / eyn anderer / der wirt 
Diatonice genant nach der vff ſatzung Guidonis Gamaut / vnd durch ettlich o2 
ganiſten mit ey nem kriechiſchen Gamaut / Durch der andern etlich mitt eynem 
groſſen verſale bezeichnet / als do fiet G Der andern etlich machen 
ein deins g ой onde eynſtrichlin darund er oder dar durch / als do ес 

Der britt ſchlůſſel hin vffʒů gan / wirt суп ſeinitoniũ vnd das macht od btingt 
due fa Cromatice in are / Das heiſſen dye oꝛganiſten das groß pok (oll / vñ бе? 
zeich nen das eben als das Gainaut / alleyn ſye machen hinde 
bar zů ein ſchleiffen daran / als do [фе GE oder alſo 

Der fierd wits are Siatonice in dem fpacio den bezeichnet man 
mit eynẽ groſſen A об macht ein Саша a mit eine ſtrichlin darunder а 

Der funfft wirt wider ein ſemitoniũ fa in mi Cromãt · vnd den bezeichnet 


man mit einem groſſen B oder mit eynem deinen b 
vnd vnden mit einẽ ſtrichlin under zogen als doftet b 
Nun fo man dye fünff ſchlüſſel nach einander rechnet / ſo wirt von dem erſtẽ bif 
sů dem fünfften ein gist Diateſſaron / aber nit Cromatice / oder nach dem дета 
ten geſchlecht / Dañ daran gebꝛicht noch ein minders ſemitoniũ / Aber von dem 
andern ſchlüſſel Gamaut genant / An heben zů rechnen fo fin dſt du alweg in de 
nechſten fecha ſchlüſſeln nacheinander gende / суп gůt Diateſſaron / nach de Cro 
matiſchen geſehlecht / Du fangſt off einem ſchlůſſel / oder vf] ey nem ſemitomo an 
welchem du wilt / biß hin vff zů gan an das ende 

Der ſechſt ſchlüſſel wirt mim mi (үп Әу · vnd wirt mit eynem groſſen 
verſale E) bezeichnet / vnd man haiſt es auch Юпи oder man 
macht ein ceins h vnd vnd er zeucht es mit einẽ cleine ſtrichlin. b 

Der fibent wirt Cfaut CiatQ.-vnb mit eynê groffen verſale bes 
zeichnet / aber etliche die machen ein ſtrichlin under ein ſehlecht £ 

Der achtet wirt wider ein ſemitoniũ Cromãt · mi in Clant das bezeichnet та 
eben als das Cfaut / alleyn man macht dar zů em ſchleüf⸗ 
en hinden dran / vnd senet das dzerſt poft vt als da а CC oder 

er neundt wirt eſolre Diãt . vnd wirt mit eine groſſen verſale 
bezeichnet O. oder mit еулет denen vnden vnderzogen als do ſtet д. 
Der zehend wirt fa in Elami. Cromãt den bezeichnet mã mit einẽ 

ſtrichlin drunder vit ein (Ден іп dat an / heiſt das erft p reale. de 


F 4 


Der aylfft wirt mi in elami diãt den bezeichnen ſye mit einem 
ſreyen verſale alfo E ober vnder sieben ein kleins als da (tet 
Der zwelfft wirt fa mffaut der linien {суп diat den Bescichnen fie | 
frey mt eine foder machen vnden ein ſtriehlin dar durch als batee = 
Der xi. wirt min ffaut (yn Cromant ein ſemitoniũ / den heiſſen die oꝛganiſten bs 
s no 1 et das hinden mit einer ſchlauffen an dem Баве als 
o ſtet ode 
Der fierzehend wirt gſolreut in ſpacio diãt / vnd mit einem ſchlechten gantz fry 
en g bezeichnet on allen zůſatz als da ſtet g 
Der · xv. wirt fa in alamire Cromãt vnnd auch / mit einem g bezeichnet als das 
gſolreut allein das es hinden ein ſchlauffen daran hatt als da (tat gl vnnd ift 
das ander p' (ol genant y | 
Der · xv · wirt in alamire 8. liniẽ diat mit eine clainen gantz frye a bezeichnet 
Der · xvij. wirt ein ſemitoniũ fa in bfahmi dem ſpacio / vnd wirt mitt eine ſchle⸗ 
chten rotunden b bezeichnet i : 2 
Der . xvlij. wirt mi in bfahmi dem ſpacio mit einem ſehlechten h bezeichnet vît 
das ander hmi genant | ! 
Das . xix· wirt fa diãt / in cſolfaut vnd mit eine ſchlechten с bezeichnet 
Der · xx · wirt mi Cromãt / in eſolfaut vnd wirt eben als das ander mi einem с 
bezeiehnet allein das es hindẽ em ſchlauffen dranhat cC vñ haiſt das zwaut pe vt 


= 


Det. xxj. wirt Dlaſolre Diãt · nit eynem freyer d bezeichnet 

Der · xxij.· wirt eyn ſemitoniũcfa in Elami Cromãt / vnd das ʒwait poſt re gee 
nant mit eynem d vnd eyner ſchlauff en hindẽ dran bezeichnet als do (fet dE 

скы wirt mi in Elami Diat · mit еулет ſchlechten e bezeichnet 

Der. xxiiij. wirt fa in ffant dem ſpacio Diãt · vnd " 
mit eynem vberzognen f bezeichnet Als do ſtett Ё 

Der rewaniet ein ſemitoniũ mi in Паш dem ſpacios Cromãtvnddas A 
vnder p^fa genant vñ mit einẽ f vis ſchleuffen dranvberzogẽ bezeichnet ala (C 
Der. xxvj. wirt Gſolreut in linea Diaꝛo. mit einem 
ſchlechten g oben vber zogen bezeichnet als. 5 

Scrivi ойл cin ſemitoniũ fa in Alamire de ſpacio Cromar/unwirtds _ 
drie p" fol genãt mit einẽ vberzogẽ g beserchner/vithindéeinfchlenffeoran ge 

Der. xxviij. wirt Alamire Diato. vnd bezeiehnet mit eynem deinen a vnd oben 


+ 


- 


vber zogen als do fet „A 
Der · xxix. wirt ein ſemitoniũ fa in Bſahmi der linien mit einẽ 
rotunden b oben vBer zogen bezeichnet als do fiat b 
Der. xxx · wirt mi in Bfabmi der linien Qiatoiit eynen 4 
deinen h oben vber zogen bezeichnet als do ftat 
Der · rx. wirt Cſolfa Diãt · vnd die felben buͤchſtaben ſoꝛter hin vffz ů gan di / 
plierẽ ſye alle / vñ der wirt mit einem dupel c bezeichnet als do ſſet cc 


Der xrxij. wirt ein ſemitonium miin cfolfa.Cromät vnd wirt das Orytp^vtge 
nant vnd mit dupelln ce bezeichnet dar zů eyn ſchleũffen hinden dran / cel 

Der · xxriij. wirt dlaſol orat mit eynem dupell dd bezeiehnet / 

Der · xxxiiij wirt eyn ſemitoniũ fa in ela Croma: das orit pre genant vnd mit 
eynen dupell dd bezeichnet / Mit einer ſchleiffen binders dran als do ſtett 990 

Der · xxxv · wirt mi in ela diãt / Mit dupelln ee bezeichnet · 

Der . xxxvj · wirt ein ſemitoniũ fa vber ela Cromãt mit dupeln ff de zeĩehnet · 
Der · xxxvij · wirt das letſt p fa mit onpel ffbzeichnet bind? ein ван! dran 

Der tleſt wirt mit dupeln да beʒeichnet сіп octaue vber gſolreut / Alſo Бай dis 
die zeichẽ ð ſchluſſel aller vit die ſin dſtu vff dem nachgemalten (аш beſchuben / 


Nun hab ich dir geſagt / ich wel dich auch die noté lernẽ kennẽ / welche 9и/ дов 
kurtz (olt machẽ / vñ das ſelb das ich de valoꝛe notari od von de wert der note hye 
AG gegen wil ſagen ! das gebt darnach auch $4 alle andern tabulaturẽ aller in⸗ 
ſir umẽt / Darum mip ic i ich ni ide 
30 de anderniuffrumere auchmůjje [абе Als zů x laute pfeiff ẽoð andern фай 


tur habẽ / auß welche fye alle noté foꝛmiren / die ſelbẽ fynd auß 6 freyẽ künſte der 
Geometrey ой der metrificatur oder auß : 
Welches fynd die ſelbẽ quadraturen. Ge. Die erſt haißt Quadrilatera / Die 
ander rombus / Die dryt romboides iſt ein Patronomich vo de Rombo / die fiert/ 
quadratur altera parte loging etrectaugulu. A. Was ſagſt du wie bo ſt du do 
it 3 geomerrey ой poetr ey $û d mufica zů bꝛuchẽ Ge. lieber laß oicba nit 
wũdern ob du vii and noch vil mer des nit wiſſen / drũ wil iehs offebarn юп etwas 
fage dz grundthat / wañ d felb nit gůt iſt / So iſt alles gebeü verloru . A. was iſt dã 


genomẽ zů o muſica vn ein bꝛeue Sara аап dan ſye die alte alle ſchwartz babe 
ehtiſt va beldiſt 10 machẽ iſt darũ oe fy 8:eute 
й 


das aber das alfo {гу / das fye an dem 9 еп fey zů machen oder ů ſchꝛeiben / 
Go nim ein grobe bꝛeyte federe in die bant vit seich ein wenig färſich So gyt 
dir die fedex in eynem clainen züglin die quadratur als do ſtet. E Dos mã aber 
nun sů den orten daine ſtrichlin dran macht über ſich / das eft alleyn vff das dye 
unter deſter ſcherpffer erſcheinen an zůſehen als do ſtett / W Warum man aber 
nun die noten in der mitte weiß macht / das mag die vrſach ſeyn / So das gfang 
nůn fo gmayn ift woꝛden / бой man es mit ſchwartzen noten alles ſchꝛeibẽ / So 
Ean man nit vm vnd vm Bergamen habẽ / So ſchlecht auch das habyr fer gern 
durch / vnd würd nott / das man alweg nur off ain feytte notiret / das nem dann 
sů vil babirs / Ein ander vrſach mag die ſeyn / Als man die ſchwartzen noten bat 
gebꝛaucht für die / welche wir ygt weiß machen / do hatt man die noten / dye wür 
yes colorirn / Als in den perfecten oder volkumenen zeichen not iſt sit zeyten / alle 
mit rotter dynten geſchꝛiben / vnnd alfo von zwey en farben die noten PE 
So kan nat ieilicher alweg rubricken bey imtragen / darum̃ / Iſt es edacht als 
fo zůbꝛauchen / vnd in vbung kumen / das mag auch die grofte vrſach ſeyn · diſer 
vnd der andern figuren oder formen der noten aller / des erſten vffſetzers / nach fet 
nem wolgefallen / Als dann Junenalis ſpꝛicht / Sie volo fic tubes (it pro ratione 
voluntas/ Warum aber die nore bꝛeuis genant / ein tempus fey oder gelte / das 
Үй darum, Dann als man die coſonantzen hat gefunden / hat man auch ben felbe. 
eyn zeyt miren erdencken wielang / oder wie асв man off einer ietlichen halten 


folle Joder můſſe / Afo ift bedacht em bequemliche zeyt zů beſtymen / nit zů lang / 
noch zů kurtz / Gunder mietelmeſſig die zů nemen / Alſo iſt eben die note Brevis 
genant das mittell / vnd alweg gleich als der poſuinus in cõparatione gegen den 
groſſern / vnd auch gegen den clainern oder kürtzern / Exemplum gegen den me⸗ 
reren oder groͤſſern / (ym bꝛeuem für den poſitiuum / als das mynder in compas 
ratione/longam für comparati uum als für das mer { ür fuperlas 
tiuum als für ¡das aller arole oer nym Dreng für das merer oder gröſſer ge⸗ 
ibꝛeuem fur comparatiuũ / oder fur das minder oder dat 


gen den clainern / Sem | 
ner / Minimam für ſurperlatiuum als für das aller claineft oder das mynſt / Do 


findſt du zů allen oꝛten / die bieue / die mittelſt under den noten / Der auch an dem 
gebürlichſten der name tempoꝛis / das iſt der gemeſſenen zeyt zů ſtett / vnd gleich 
als die ſelbig not E vff das ſchlechtiſt in dem gſang geachtet wirt / vñ beſchꝛi⸗ 
ben / alſo wirt (ус auch in der tabulatur mit dem aller jcblecbtiften vnd «ан ен 
ünctlyn bez aichnet ober dem bůchſtaben des ſchlůſſels off dem damcordio als 


bel Kehr daf gabhedef g abhe def 
Au ſagſt mir von ſeltzamen dingen / was iſt dann rombus für eyn fic ut 


Se. Das haiſſen die geometriſten eyn raüte / Nach der felben babe die Singer 
geſunden / So man суп quadratur als eyn raütte / vffrechtig in de andere дийг 
: ш 


dratur mit dem ус auß tailet / So wirt die rautte eben ein halbs taill der rez 
chten quadratur / vnd (o man dann die andern fiectail nebe der ranten der gãtzẽ 
quadratur auch zů famen thůt So werden die ſelb en fiertail ban eben fo vill / ſo 
groß / vnd nit mynder noch mere / dañ der rautẽ itl Alfo babe ſye die ſelbig гаш 
te vo de halben taill d rechten quadratur / ein ſemibꝛeue genãt / Der eek 
machẽ zwo ein tep“ 08 ein gemeffene zyt / oð einẽ ſlage als etlich ſpꝛechẽ. 

Gnd die ſelbig ſemibꝛeue / vnd alle andere noten die in den ligaturẽ / oder ſunſt 
wie die gemacht oder gefundẽ werde des namẽ / die bezerch⸗ | | | | | 
netma alweg іп 5 tabulatur mit сіне flecbte ſtrichlin ver 1 
dem bͤchſtab en des ſchlüſſels vffdernclauie Eremplum bhe daß 
X. Was iſt da Romboides für ein figur. Ge. Sas iſt gleich als wan 3 raut- 
ten zwo oder drey binder (ich on mittel nacheynander her ab wurden gehencket / 
die haben die geom etricigeſchmiget genant / vnd die Singer für swo noten ge⸗ 
achtet. A. Warum ſoll di ſegeſchmigte figur zwo noten gelten / vnd die ander 
ren nit. Se. Darum dan die figur die banget vnderſich / vnd mag in ey net li⸗ 
nien oder in eynẽ (pacto nit geſtan / Zunder fte můß ein anders auch berůrn / ſye 
mocht ſunſt nit geſchmiget erkant wer den / vnnd hett Pain, vnderſchaid von der 
vberlengſten figuren / Ser word fye zů vill enlich ober gleich / alſoldas man {chic 
Eaine vot der andern mocbt erkennen / So aber nun die ſelb geſchmigt vnd auch 
die vberlengt quadtaturẽ zů vnſer tabulatur nit gebꝛaucht werde, dañ man kein 


Gerd иптә nach dem (61561) puncten das zaichen eyner ſemibꝛeuen das iſt 
eyn 


Sindet du aber eynẽn ſchwantz an der bꝛeuen vff die linc ſeytte. So muſiu ge, 
dencken ob der ſchwantz vberſich oder vnderſich ſtee gemachet / ſtet er uberfich/ 
Go muh noch ein note dran bangen die ſelbig angehenckte note A 
mag auch vberſich oder vnderſich von der erſten mit De ſehwantz 
gan / So ſind die ſelbẽ zwo erſtẽ noté alweg zwo ſemibꝛeuẽ als do (fet: H 
And ob die erſt note mit dem ſchwantz ober ſich ein quadrirte note were / vnd die 
ander dar nach auch ein geſehmigre würd vnb der wurde йам 
{о ой als man wolt an eyn ander gehenckt / So werẽ do⸗ 

ch die et zwo danneſt / alweg zwo ſemibꝛeuẽ als do ſtett⸗ 
und das iſt auch des chwant halb vff der lincken ſeytten vber 
von den geſchmigten geſagt / als fo die erft vnd die ander Baid 
geſchmiget werẽ vñ ſunſt noch юй dran gehenckt wurden. So 
ſind doch alweg die erſtẽ zwo alweg swo ſemibꝛeuẽ als do ſtet · | 

Findeſt du aber ander erſten quadratur die eyn tempus oder eyn bꝛeue iſt / ey 
nen ſchwantz / der von der noten voꝛnen vif der lincken ſeytten herab gatt / So 
můß alweg noch eyn andere not wider eyn quadratür oder ein geſchmigte an 5 
erſten hangẽ vnd die mifi vuderfich vnd nit vberſich hangen f 
So iſt alweg die erſte ein Beere co bang? vil oder wenig da au Ге ЕЕ 
quadriert oder gefchmiget als do си» 


(ib geende/ 


And das ijf auch von de ſchwantz geſagt / wañ der 
off der linckẽ ſeyttẽ voꝛnẽ von б iger Өрнийн noté her aß 
gett- Go iſt alweg die erſte ein bꝛeue als do ſtet 
Wan aber die erſt · quadratur der bꝛeuẽ alleyn ſtat . So bleibt ſie alweg das ſye 
ift ein bꝛeue henckt man ir aber ein ander notẽ an / vñ 
das dis ſelbig and angehẽcht not niderer dañ die erſte AS AN Fon 
quadrature Ке! So iſt bäige nda qua d 
Und das ift auch von ber geſchmigten geſagt / wann 
ye on eyn ſchwantz gantz frey ſtett / бөлі alweg dye S NG 
Geen longa / | als do ſtett · х 
Won der erflen fierecEeten quadraturen die ein Brene (mif ich dir noch eins 
ſagen / So offt du in ey ner ligaturen der {elbê quadratur eyne für die letſte notê 
ſin deſt / vñ das die ſelbig note von б nechſtẽ i 
dar vorher abhanden ſierecket gemacht 
ſtett / So ift dye ſelbig letſte alweg eyn log a i 
Dar sii foltu wiſſen das in eyner ietlichen ligaturẽ 1 EN dꝛit die ſierde die 
funffte die ſechſte die Bendt die achte · ic alwege Brenes ſind / es (y 
dan das die letſt om ſiereckte note ſeye / vñ von ð nechſtẽ alweg her 
ab hang / So iff die ſelb letſt einlonga⸗ /als do (Lett b 


hing die dryt ſirecket not von den herab / So wurdt dye drytt 
not eyn longa als do ſiett / i 

Pat aber dic letſt nott in eyner ligatus ſirecket ift/onb von 
der on eyner der letſten vberſich руп vffgert / So iff die ſelbig 
letſte alweg eyn Brene Als do Rett 

Annd wie woll ich oben geſagt hab / das nichts lengers noch groͤſſers in der ta 
bulatur ſye / dann das tempus alain · So acht ich / das dz ſelbig gleich ſey als we 
re es etwas de quantitate continua / dye in dem mer ern oder groſſer entlich / aber 
durch dye minderung / ye lenger ус clayner wirt / byß ſchier in das Infinitum/ 
hyn eyn / Darumb (o můß ich wider fagen von der ranten welche die Singer 
eyn ſemibꝛeur nennen / vnnd will dye andern noten (Als dye raut von dem halbẽ 
taill der rechten quadratur) auß der ſelben foꝛmieren / Der iettlich vmb das halb 
tayl ye mere vnnd mere ab nympt / vnnd ſpꝛich alſo findeſt du an eyner rautten 
oder an ey ner Semibꝛeuen ауп ſchwantz ſtan / Es fye vberſich oder vnderſich 
das gylt gleich So wirt die ſelbig von den Singern eyn minima | N ` | 


So aber voꝛnen die erſten zwo noten zwo ſemibꝛenen werẽ / vnd | a 


genant / vnd durch die inſirumenttiſtẽ mit ey nem hecklin bezeichnet / 
vñ d hecklin gelten dan fiere eyn ſclhage oder ein tepus als do Gett 


Fyndeſt du dann dye ſelbig minima ſchwartz gemacht / So nennen ſye die 

inget eyn ſemiminima / nnd dye bezeychnen die inſtru⸗ R 
илен mitt zwayen hecklin vnd gelten acht суп tempus | 

s do ſtett / ! 

Findeſt du aber in dem fang die rautten ſchwartz mit ey nem ſchwantz vnd 
einẽ hecklin dran / So Байн die finger die ſelbig ein fuſele / vñ die in» 
ſtrumentiſten die bezeichnen die mit dryen hecklin / der ſelben gelten 
dann ſechtzehen eyn tempus als do ſtett / 

Exyndeſt du dann in dem gſang bie ſelbig fuſel mit zwayen hecklin / So heiſſen 
die Singer die ſelb eyn fuſele / die bezeychnen dann dye inſtuumẽ⸗ 
tiſten mit fier hecklyn / vnnd der gelten dann zway vnd triſſig ein К 
tempus als bo (tett/ 

Alfo magſt du nůn alle noten kennen / Es ſye von den ſimpeln oder von den 
gefoꝛmirten {кеў oder in den ligaturen / So haſt du doch in der tabulatur nitt 
mer dann die feretlay der zaychẽ / der magſt du dich 
zů allen inſtrumenten / vnnd der ſelben inſtrumen⸗ » | | b s R 
ten / tabulaturen gebrauchen Als do ſtett / 

. haſt mit von fyer fyguren der quadraturen geſagt / оппо von den 
erſten dreyen genug geſchꝛeybẽ / Wo bleybt niin dye vberlengt quadratur / wel 
cherlay nott werdẽ dan auch auß d ſelbẽ gefoꝛmirt / vñ {о lt Gë 

8 


niin genennet haſt / vñ ich fie gleich wol kene / wer wil mir бай nůn fagẽ was ieth 
che wert ſeyt oder gelte S. Du frageſt recht / dañ ich hab dir vo der ſelbẽ ober, 
lengten figur nichts beſunders geſagt / Das ſoltu aber dar von merckẽ / Das die 
finger die ſelbig figur ongeferlich dryer oder fier Beren lang / vnd auff die recht 
ſeytten der ſelben / ayn ſchwantz machen / vnder ſich / oder vBerfich/ vnnd das 
gylt gleich / vnd nennen die ſelb note maximam vnnd auß 

der wirtt keyn andere note mere gefoꝛmiert / Dann ſyealweg f | 
bleybt das ſye iſt | ү ; 

Sie fol atich alweg auß Dem geſang in die tabilatur qetailet werden per têm- 
poꝛa / So du aber weyter frageſt / Wie du ийн erkennen mogeſt / was der noten 
eyn ietliche gelte / Sag ich das man das nit woll erkennen mag on ſunderlicht ge 
wife ausfferlich oder innerlichee zaichen / Dar så gehoͤꝛt auch noch vil das dir note 
were zů wiſſen / De muſica ſiguratina das ich alles in das ander bůch behalt / das 
бера: woll-r-caprttel de modo / tempoꝛe / et pꝛolatione / End ander mere / Solet 
ich dir von den allen hye ſagen / Mas hett ich dañ zů dem gantzen Bücb dir юп 
andern harnach für zů ſchꝛeyben / Darum fo ichs nit alles уй diſem male in das 
tractátlin mag bꝛingen von kurtze wegen / So laß dich 50 diſem male geniegen / 
vnd nym die weil Feine gefang fur dich zů tabulierẽ / dañ den 
welcher de tẽpoꝛe imperfecto (Е alfo bezeichnet in dem ¢ | s 
gilt ein ierliche maxima fier rempoꝛa Als do ſtett | НЯН 


Eyn yetliche E tempoꝛa/vnnd 
das nympt man auß der unſt der metrificatur. Ч RR 


Ayn tetlich tempua zwo ſemibꝛeuen Als do (беге. poo 


Ayn ietliche ſemibꝛeue zwo minimas als бо еи» Ц 
Ayn tetliche minima zwo ſemi minimas als do (fett- | | || 
Aynietliche fani mmima zwo fufelen als do ſtett / j | H 
Aynietliche fuſele zwo ſemifuſelen als bo еи ` | 


Alſo Бай du auch firerlay pauſen / ayner bienen pauſen Bezeichnet man ind 
tabulatur mit aynem ſtrich oben herab von der linien als do йен, т 

Ayne femibrenen pauß die macht man mit eynem ſtrichli Бул auff gende von 
der linien Als doftere. eu 6 


Aynr minimen pauß macht man mit eym hecklin vff ине ale do ſtet A 
Apne Semiminimen pauſen macht má mit zwayen ме зо бн „AL 
kurtzer mag man nit wol pauſirn / darum wil ichs auch hie laſſen dar bey blibẽ / 
«Won den puncten des geſangs / will ich dir auch kurtze vnder richtung geben 
“Zum erſten wif das du zwayerlay puncten in dem geſang haſt / der erſt haißt 
рина additionis / der ander punctus diuiſionis · Der erft нан additionis / 
er gilt alweg halbs tail der noten nach der er geſetzt wirt / Als (ent man in nach 
eine maxima / ſo gilt er eyn longa / ſetzt man in nach aynr longa / ſo gilt er ein bꝛeue / 
Setzt man in nach eine bꝛeuen / So gilt er een ſemibꝛeuen / vnd alſo foꝛter / CI nb 
der mifi alweg geſungen wer den / Ser ander рипа diuiſtonis / der hat bye Fain 
ſtatt / dañ allam iu den perfectenzaichnen / vnd der wirt nymer geſungen / vi (oll 
auch alweg vor der noten ſtan / die er diuidiert · Etliche dye ſetzen aber dreyerlay 
oder firerlay namen der puncten / vund ſagen eynr fey punctus perfectionis / der 
ander / punctus Diuiſionis / der dryt / punctus Alterationis / der fierde / pun⸗ 
ctus Additionis / And machen vill woꝛtt dar von / Dar zů N mich der 
zway er puncten Diuiſio nis / vnnd Additionia wol denuͤget / Daun der puncius 
Diuiſtonis iff nyndert zů brauchen noch sů ſetzen / Dann allayn in modo maio 
ri perfecto /oder in modo minoꝛi perfecto / oder in tempore perfecto / oder in pꝛola 
tione per ſecta Dar zů in etlichen pꝛopoꝛtzen / Dar von ich haenach will fagen/ 
Dann was gediuidirt wirt / das a irt fich nymer mer / N nnd do wirt alweg 


noten / dar sii von den pauſen vnd puncten des imperfectei zeichẽ / Ses 
du dich woll biß das ander bůch үшін wirt / Nun wil ich dir eyn kurtz lidlin für 


Das пап) folgende liedlin ft gemacht п die 
drey Reſpons / von vnſer lieben frawen / Das erſt geſetz das iſt 

46 reſpons / Sancta et inmacuſata virginitas / Das ander iff 
Suſcipe verbum virgo Maria / Das dryt iſt das Refpons Fe⸗ 
lir nanqz es facra virgo maria. 
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O haylige / onbeſlecte/z art iunckfrawſchafft marie ғ 

was [obs vnd zir / ſallich von dir / ſagen ban du haft ye - 

in deiner ſehoß/ getragen durt / leiplichenplos / biß inde geburt 
den · welchen doch / die himel noch / begreiffen mochten nye < 


ym an das woꝛt / du höchſter hoꝛt / maria iunckfrawrayne ғ 
Das dir von gott / verkundet hott / ſant gabꝛiel allayne ⸗ e? 
Du wir dſt gebern/mitallersit/gotr vnferm berg / drum ſpꝛechen wir /// 
woll das du ſeyſt / die gbenedeyſt / ob allen frawen gmayne.⸗ 7; "Y 
Selig Biff du/hailig dar zů / O marta iunckfrawe⸗ d 
bat K du biſt / die wirdigilt als loba ſo ich dich ſehawe⸗ 
Dati von dir qmaidt / iſt vnß die ſun / der greehtik ait / entſprungen nůn 
vnſer Jeſus / hergot Chꝛiſtus / Bitt für vnß als ich rauwe > 
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| 19 haylige:onbeflecce: sare 
iunchkraulchafft marie 


A. So du nün fofura ab bꝛicheſt / vnd miryemer auff das gant Bich zyleſt / 
So můf ichs auch darbey loffen bleiben / Wie foll ich aber nun auff die laute ler 


nen eabulteren. Se. Uff der lauten Z abuliern vano ſpylen sů lernẽ/ Muſt 


du erft mals wiſſen / wie vil du ſaitten / oder Fore daruff тос haben / Zn dé ans 
dern / Wie duſye beziehen folt oder ſtellen / Zi dem dryttẽ / wie vill du Bond dar⸗ 
auff má haben / zům fierden / můſt du den kragen beſchꝛeiben / oder bezaichnen 
lernen / Lů dem fünfften / Dye ſelben zaichen der büchſtaben / in der laitterñ od 
in der hend Guidonis / lernen durch zwayerlay geſchlecht der muſica / Eů letſt al 
les das / was in dem gefang de tempoꝛe imperfecto dir für kumpt / das уй tranffec 
riren / auß den noten / in die zaichen / oder in die bůchſtab en / die du auff dem kra⸗ 
en / vnnd in der hend oder laytern findeſt beſchuben / Nach ber lenge vit kürtze 
Bee noren/Als du voꝛauch von dem Clauicoꝛdio haft gehoͤꝛt / das alles / will ich 
dich mit gar kurtzen woꝛten vnd errichten / Vnnd dir darnach das / durch die fi⸗ 
guren sú augen ſeheyn Gär legen / Das du mich liderlich magſt verſtan. A. So 
fag mir / wie vill müffen ber ſaytten / od er For feyn. Seba. Ettlich lutiniſten 
dye ſpylen auff neün ſaytten / dye haben nur {ип koͤꝛe / Ettlich ſpylen auff aylff 
ſaytten / dye (esch fer koꝛe / Ettlich ſpylen v dreytzehen ſaytten / oder firtzeh en/ 
vind dye haben ſiben koꝛe / Auß den magſt du dir ſelb für nemen / was du wiltt/ 
So hab ich firerlay tabulatur / in dem groffen bůch / der magſt du dir auch eine 
auß in allen fürnemen / welche dir gefellet / Тас der ſelben will ich dich J 
tij 


A. Lieber rott ſelber zů / Wie vill folich ſayttennemen / welche yf auch dießefte 
vnder den tabulaturen darnach zůlernen / das magſt du mir bas anzeigen / бай - 
ich er welen kan / Darumb (etse ich Dire haim / mir ſelb eyne fürzugeben / vñ nach 
der ſelben wil ich lernen. Se. vff neün ſaytten zů lernen / bedunckt mich zů we⸗ 
nig / dreytzehen vnnd fiertzehen haben nitt alle lautten / Darumb rott ich dir 
du nemeſt an eyn lautte von aynlaff ſaytten / die finder man ſchier allenthalben 
zů der will ich dir eyntabulatur fürgeben / welche die aller gmaynſt vnd kãtlichſt 
if. A. Ich byn des woll zů friden / Sag mir gleich an von 8 lautten mitt бей: 
ainlaff ſaytten Ge. Du müſt ʒů voran wiſſen / das die anylff ſaittẽ / in fer koꝛe gez 
tailet werden / alwegen swo ſaytten für aynẽ koꝛe / auß genomen die quint faitte/ 
dye hatt gemainlich nur ayn aynige ſaytt / auff irem koꝛ allayne/der ſelben ſex ko 
re / hatt auch ayn iettlicher fey nen aygnen namen. A. Wie haiſſen die ſelben 
Fore. Se. Der erſt koꝛ / wirt der groß prummer genant / vnd von ayner groſ⸗ 
ſen / oder dicken ſaytten bezogen / Der ander koꝛe der iſt der mittler pꝛummer gez 
hayſſen / vnnd wirtt auch mit ayner groben / oder dicken ſaitten bezogen / aber 
doch etwas clainer dann der erſte · Des gleichen wirt auch der Sr koꝛ / mit ainer 
groben ſaitten bezogen / aber noch ett was clayner / vñ wirt ð elan Brummer ge- 
nant / Dyſen dreyen prumern / macht man så yettlicher groſſen (айте n / noch ein 
ſaytte / die mittelmeſſig iſt / vnd зей cht oder ſtellet die ſelben / ir iettliche ein octane 
pber den prummer / dem (ie sů geſellet wirtt. A. Warumb duͤt man das. 


Se. Dann diegroſſen fairten/wie woll ſye grob vnd groß ſynd. So mag man 
[ye doch / nit ſo laut oder fo ſtarckhoͤꝛen clyngen/in die weite / als die elaynen / od 
ie hohen / Darumb geit man in die octauen zů / das fie dẽ andern gleich gehoꝛt 
werden. A. Wie macht man dan die andern drey koꝛe. Se. Den firten kor 
bez eucht man mitt swayen mittel meſſingen ſaitten / Der kayne groſſer noch clai 
ner auch kayne nider er geſtellet noch hocher бай die and er it. Sunder ſie müſ⸗ 
fen eyn vniſonum / oder гуп gleiehe (ут haben / vnd den ſelben fierten koꝛ haiſ⸗ 
fet man / die groß ſanck ſaytt / Der fünfft koꝛ / ſol auch alfo mit swayengleiche fait 
ten bezogen werden / Und iff niti bof das die felben noch ettwas clayners fynd) 
dann die ſaytten des fierd ten koꝛs / vnnd follen auch Bayoe gleiche ſtymmen Баг 
à ben / den ſelben funfften koꝛ / nẽnet man die elayñ ſanckſaitte. A. Wie bezeüchtt 
man dañ den ſert en koꝛe. Se. Mit eyner raynen / gůten / gleichen / Gerten, 
vnnd die muͤſt du alſo erkennen / wañ du ein gebündlin {айтеп vf thůſt / So nim 
die ſaytt für dich / ſo lang ale du ir bedoꝛffeſt / vff die lautte vnnd [pan die vor eyn 
weng in deynen baiden henden / Schlage dan mit einem daumen auff die fáttte 
Ifo das fyezittern wirt / vnd pꝛummẽ / So ſye dañ zittert / vnd fo vill du der ſel⸗ 
Ben faytten / wider ſchlagung oder er ſcheinung minder ſichſt. So vill iſt ſie deſter 
beſſer / So vill du ir mer ſichſt / So vill iſt (ye defter boͤſer / dis hatt dan aynen kos 
alain / vnd baiffet die quintſaytt Als do ftett- 


And die ſelben ſaytten alleſampt lante / Die follen von den {айтеп ſeyn / die 
man auß de derme od auß dẽ ingewaide / x ſehaffe machet / wie wol fte Boetins vñ 
and muficr neruos baffen gleich als ob fie auß den adern 3 ihiere were gemacht / 
das mag villicht voꝛ zeltẽ alſo geweſen ſein / das тайган de adern gmachthat / 
aber ietzůdt / macht ma die felbe ſaittẽ 3 laute auch d groſſen on claine geigẽ / auc 
g harpffẽ / vñ des harpfenttes / auch des drum fcbeite/alle allam auß den ſehaue 
derme / die andern inſtrumẽt aber / S habe etliche meſſen / erlieh ſtehelenẽ ſaiten / die 
ſelbẽ wellê ſich / zů & laute nit lafjen bꝛauchẽ / Dan fo ma die in de bundẽ mit Bloffe 


anſehlecht / darum muſt du wiſſen / die vnd erſchaidt / vnd yetlichem imfirumente 
sů geben / das im zi d 


|| 


A. Wolan du haſt mir geſagt / wie lch die laute bezeichnẽ ſolle / Auch die ſaittẽ vñ 
die koꝛe mit irẽ aigenẽ name nennẽ· Nun / ſag mir auch / wie ich fie ſtellen / od er ſty⸗ 
men folle. Ge. Etlich lutiniſtẽ / die ſtellẽ den erfte koꝛt / den fie dẽ groffen primer 
nenn / ein quint vnd den mittlern primer Aber das iſt nit der gebꝛauch aller luti 
niſtẽ / darum̃ wil ichs auch nit an nemẽ sů beſchꝛeibẽ / Sund vo 8 ybung / die iene 
in vnſer zeit verhandẽ iſt / Uñ 8 ſelbig gebꝛauch / wirt alfo geſundẽ / das alweg ein 
ietlicher koꝛ/ ein quart vber de andern geſtellet wirt / ußgenome / x clain prúimer/ 
vn die groß (апа аш / Sie zwo allain die werde ein ditonũ / das if eyn gan tertz 
von ein ang oder vbereinander geſtellet / oder gesogel Die mã yo zwayẽ gangen 
thonen macht / vñ das du das recht verſtaͤdeſt / So fee es alſo / Als wer die ſtym / 
des erſtẽ koꝛes / welcher d groß pꝛũmer iff genãt / Are in ſpacio / Dar nach die {ут 
des mitlern pꝛũmers / des ander n koꝛs dſolre in linea Darnach die (lim des drittẽ 
koꝛs: og des clainẽ pꝛũmers gſolreut in ſpacio / Der ierlicher iff ein quart vo dé an 
dern / Syuaphe dat Bey das ift coiũctim od beyeinar / oder aneinant hangendt / 
Nun foꝛter von dẽ drittẽ koꝛ / des clainenpiümere ſtym / die gfolveut iſt / biß de 
fierden koꝛ / foll ein tertz ſeyn die groß ſanckſait vber den elainen pꝛũmer / das wirt 
miin in bfahmi / vnd iff dieʒ eüſis / das ift difificrim vo einander / dat nach zeuch die 
clain ſanckſaitt / ein quart ober die groß ſanckſaut / die bꝛingt dir elarmin linea 
Sar nach zeůch den letſtẽ koꝛ / eyn quart vber dieclain ſanckſaitt // die bungt dir 
alarme in ſpacio / alſo bezeůch die (ex koꝛe / als du in diſer figur magſt fm 
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A. Das verſtee ieh nun auch woll / Nun fag mir weiter wie тір ich lernẽ auff 


die lautte tabuliern. Se. Du muͤſt voꝛ hin wiſſen vong sale der bünde / Dar 
s wie man den гаа bezaichnen ſoll / vñ was má greiffen oder ongegriffen muß 
(адеп oder zwicken. A. Das kan ich woll gebencten darumBegere ich vns 
der wiſen ʒů werde. Se. Die lutiniſten haben gmatnlich fiBen bünde vfs lutẽ / 
Mit aynlaf ſaytten in den ſiben bünden / vnd auch in den ledigen koꝛen / habẽ fie 
von are vnden an hin auff zů gan biß in das ela / durch alle ſtymmen der zwayer 
geſchlecht der mufica/ Diatonicũ vnd Cromaticũ genant / als ich dir aueh vor 
gezeigt vnd geſagt hab von dem Clauicoꝛdio / Dar zů babe fie yd mer ern maln ic 
vniſonos/ ee etliche 8 gar nibrifle od des groͤſtẽ pramece ſtymẽ als vo 
are biß in dfolre/ Des gliche etlicher obẽ in der hohe ð quintſaittẽ / als du her nach 
bören wirſt / vnd das darum̃ / Dan fo man vnderweilen eynſtym auff eynem koꝛ 
greiffet / vnd ein ander eõſonantz dar ʒů habẽ můß die auch woll auf d¢ felben Por 
gefunden wurde / So můß man dañ den vnifonum dar für ſuchen uff eynem апе 
dern kdꝛe vff das dʒ die conſonantz 5б eynem male gleich mit einander clinge oder 
lautte / vnd nit nachey nander / Als ich auch voꝛgeſagt hab von der eynigen ſait 
ten des clauicoꝛdy. A. Das wundert micb fere foll man fo vill ſtymen auffder 
lautten als auff dem elauicoꝛdio haben / aueh baid erlaygeſchlecht. Ge. Ja du 
haſt die ſtymẽ baiderlay geſchlecht alle auffdẽ Байр krage / vñ dar ap vff dẽ vbe- 
rigen таш des kragens ſchir aller ſtymen vniſonos vñ vff quint Pur ſchier ein 
u 


octane 816 sa dem (Fern vber alle Bind. A. Das zaig mir vnd lerne mich den 

odi dvd Se. Der gebꝛauch der lutiniſten ift alfo das е die fex Foz 
re dre ich dich vorbab lernen ſtellen / mit fünf ziffern bezaichnẽ wnd das ift ʒů DE 
neün ſaitten alfo erdacht / Aber zů dẽ еу ſaytten dupliern De das ains / vñ ſpꝛe⸗ 
chẽ das des groſſen pꝛũmers sale das groß ams БАЙ] vñ maché ein langẽ ſtrich 

mit swayenpüncelin als ein Fron vff den langen ſtrich / zů vnderſchald des claine 
ains als do ſtett юп der köꝛe oder der ziffer n aller greiffen fie kaine / Suns fy laf 
fen den ſelbẽ koꝛ die Gem geben die im die na tur géet fo man о den ſelbẽ ſchleeht · 
Alfo bedeutet der ſelbig Erich der eins in der sale hedeut j alweg are in der tabu⸗ 
latur? Des gleichen machen (050 bé mittlern primer / eyn ledig 08 ein freye sif: 

fer / die eyns in det sale důt als do j. vnd das haiſſen ſye das claynayne / das Bes 

duit auch dz dſolre / ledig vñon angegriffen in ð tabulatur / Zu dẽ dꝛyttẽ koꝛ wel⸗ 
cher der clain pꝛũmer genãt / vñ gſolreut ift de Beseichne fye mit einer sale die zwey 
bedeüt als do ſtett 2 Den fierden For der die groß ſanckſaitt vnd bfahmi genantt 

iſt / den bezaichen (ye mit ey ner siffern / dye drey in der zalegilt als do (fett s. Den 
füufften koꝛ / der die ayn ſanckſayt / vnd dami gen ant iſtden bezeichnen fye mitt 
eyner siffern die fier in der sall bedeütt als do ſtet / 4- Den ſerten koꝛ der die quint 
fave vnd alamite in (расіо iſt / den Besaichnen (уе mit eynr ziffern die fünffe in 

der sall bedeütt als ſtett 5 · Und dit vff oc kragen voꝛaugen gemacht ſichſt.· 


A. Wie muß ich nun den Fragen bezeichnen. Se. Ich hoͤre das ayn blind 
zů nürenberg geboꝛn юй уй münchen begraben ſie geweſen / hatt meiſter Conrat 
von nütenberg gehaiſſen / der sit ſeyner ʒeytt vor ander inſtrumentiſten gelopt 
vnnd gerumptt fey woꝛden / Ser hatt aufden Fragen der Fünff koꝛe / vnnd v 
fiben Binde das gantz alphabet haiſſen fchreiben / vnnd als das ayn тай au | 
iffigewefen/hatt er wider von voꝛnen an dem alphabet angefangen / vñ die felbe 
Bücbffaben alle des andern alphabets dupliert / vnd darauf mag ich verſtã das 
er nit mer daß neün ſaittẽlvff 8 lautete hatt gehabt / Aber hernach finde etlich an 
dere künnẽ / Der ich eyns tails 6 erften anfenger von hoͤꝛen ſagen geſehẽ hab / die 
eben auch die ſelb tabulatur alfo gebraucht / Mie er ſye fur gegeben hatt / nnd 
noch zwo (airten das iſt den ſerten koꝛ dar sii gethon / vñ die felben bůchſtabẽ des 
ſerten Fors der ietzundt der erſt / oder der groß primer genant iſt / Den haben ſye 
eben mit den ſelben buͤchſtaben / Als die ſind des mittlern primers Besaichner als 
lain das ſye die ſelbẽ bůjchſtabẽ durch groſſe verfalia off die koꝛe vñ auf die bund 
der lautten haben geſchꝛiben / vnd die genant das groß A das tof $ das groß 

das groß @ das groß X das groß AA das groß SF Die ſelben zü greif 
fen / zů ſchlagen / zů zwicken / Als du in der figur [eben magſt. : 


A. Jeb hab nûn ein anzale der fer koꝛẽ / vnd der ſiben bund / dar zů die Befchaei 
bung der bůchſtaben / der ale / ynd der alphabethe von dir verſtandẽ . Wie mag 
ich nun wiſſen wo hyn oder wie (егес ich yetlichen hund von dem andern foll ſtel⸗ 
len oder machen. Se. Das iſt nit wol sů beſchꝛeyben / wie ferre eyn iettlieher 
von dem andern fell od er müffe ſtanñ Wie wol man doch die men fut nach de pros 
poꝛtzen gewißlich mag beſchꝛeiben / So iff doch das garongewif/dann derkrag 
hat gemainlich ſiben bünde / So hatt auch ein iettlicher Foz eyn aigne ſreye Kim] 
vñ darnach etlich vo eynem Bund zů dem and ern ayn ſemitonium / So mag to» 
nus als Boetius ſpꝛicht nit in zwey gleiche ſemitonia getailet werden / Dann to 
nus iſt in pꝛopoꝛtione ſeſquioctaua gegründet / das iſt in der gegenhaltung nein 
gegen achten / nün ifl zwiſchen aehten / vnnd neünen kain mittel der ale. A. 

Das ift mir ſehwer уй verſteen / darum̃ erclere mirs Bas. Se. Es gehort in 
die (chile als ettlicb ſpꝛechen / Die anderſt nichts dar sii künnen reden / Darum 
willichs auch behalten in das ander bůch / Merck hie allein / das die lautte fiBen 
Sino hatt / Nün auff die ſiben bünd / vnd (er koꝛe / Iſt das der gmayn gebꝛauch 
der lutiniſten / Das die erſtiſtym̃ des groſſen prümers / frey ledig ongegriffen/ 
Ate diaromee genant iſt / vnnd das are oder die ſtym der ſaytten / wirt mit eynem 
langen ſti ich bezayehet / der eben way puncilyn als ain croͤnlyn auffim dregt / 
der ayns in der kunſt der zale giltt als do ſtett · Спо das haißt man dag groß 
дупе Hum von der ſelben vndriſten ſtym / des groſſen brummers an sů zelen / 


will ich dich lernen alle ſtymmen der obgemeltẽ zwayer geſchlecht zů finde / vñ Be 
zaichnẽ hin auff tů gan / gradatim oder nacheinans / Б in die hoͤchſt {tim des fis 
bende Bunda des ſechßſtẽ ors /2 die quintſaitt gerat iſt / vnd wie wol ich dir das 
gnugſam in den figuren oder von der hende zaigen mochte leichtich zů verſtan⸗ 
So můß ich doch den andern zů gefallen dife ding gar beſchꝛeiben / Uff das / dz 
eyn iettlicher der ſich ſolchs auß den кшн mit verrichten mocht / das er die fign 
ren fur fich lege vnd darnach daß büchlin darüber lefe biß er das verſtan mag. 

And fo du niin von are hin auff wilt gan / So greiff оп Kblage de os 
erſten For welcher der groß paũmer genant ift in be erſten bund / Der geit dit fa in 
bmt der limen C romat vnd würde mit einem groſſen A Beseichnet. 

Darnach greiff vnd гео erſten Eo: in dem zwayten Bundt 3 gibt 
dir mi in bm der liniendiar? vnd das bezeichnet man mit cinema verzogen vor 
einem groſſen f als do ſtett F vnd heißt das groß 2.7. 

Graff vnd ſchlache auff den er ſten koꝛ in dem drytten bund der geit dir ſa in 
cfaut Dit vnd das bezeichnet man mit einem 2 vor eynem | als do ſtatt C vnd 
haißt das groß 2h. ! | 

Greiff vnd ſehlage off den erſten koꝛ / in dẽ fier den bund / das bingt dit mi in 
aut Cromát vii wirt bezeichnet vnd genennet durch ein groſſes C- 

Greiff vnd ſchlage off den erſtẽ koꝛ in dem fünfften bund / So würſtu dſolre höre 
diãt vñ das bezeichnet mã mit cine groſſen X vñ iſt ein vnifon? mit dẽ cleinẽ eins 
Greiff vñ ſehlage vff den erſtẽ kor in bé ferte bund / ſowirſt du fain Чаш ſpa⸗ 


cio findẽ Cromãt vn tf mit dupelẽ groſſen AA bezeichnet / vñ iff vniſonꝰ mit de 

Greiff vnd ſchlage vff den erſtẽ koꝛe / in dem ſibenden bund / (clainé a 
fo fiudeſt du mi in dami diãt / das wirt mit dupplirtengroſſen 2 KF binden mitt 
eynem 2 verzogen bezeichnet / Und das iff vniſonus mit dem clainen f 


Der ander kox. 

Nun forter sů gan (o ſchlag den zwaiten tor frey ledig vii greiff in nit an / der 
geyt dſolre diãt / vnd das wirt bezeichnet durch ein clauis ayns als do ſtett fe 
- Greiff vnd ſchlage den zwayten онд dem erſten bund / das Bringt dir fa in elami 
гонаг / vnd wirt mit eynem clainen a bezeichnet үүрч 

Greiff vnd (chlage den zwayten koꝛ / in dem zwayten bund / das bꝛingt dir mi 
in Elami datt / vnd wirt mit ey nem ſchlechten clainen f bezaichnet · 

Greiff on ſchlage den zweite Corin dem dritte bund / das bꝛingt dir fa in ffaut 3 
linien diãt / vnd wirt durch ein cleins ſchlechtes lhezeichet vit hat kein vniſonũ. 

Greiff vri ſehlage den zwayten koꝛ / in de fierdẽ bund / das Bringt dir miin ffaut 
der linien Cromãt / vñ wirt durch ein clauis q bezeichnet / hatt Eain vniſonum. 

Greiff vnnd ſchlage auff den zwayten koꝛ / in dem funfften bundt / das Bringt 
dir gſolreut diãt / vnd wirt mit eynem clainen x bezeichnet / iſt vniſonus mit der 
frey en sale die sway in der ziffern bedeütet. | 

Greiff on ſchlag dezwaite koꝛ / in dem ferte bund / das Bringt dir fain alamire⸗ 
Cromãt/vñ wirt durch sway caine aa bezeichnet / das iff vnifon? mit dẽ clainẽ b 


Greiff vnd ſehlage den zwayten kot / in dem ſibenden bund / das bꝛingt dir min 
alamire diãt / vnd wirt durch sway ff bezaichnet / wirt vniſonus mit dem dame 
g vnd alſo haſt du der Eo: swen: 


Der dꝛytkoꝛe. 


Der dryt kor ledig / ongegriffen bꝛingt gſolreut in ſpacio diãt / vnd wirt durch 
een ziffer Besaichnet / die sway in der sale gilt als do ftett 2. 

Greiff vnd ſchlage vffden dritten koꝛ / in dem erſten bund / das bꝛingt dir fa in 
alamire Cromatꝭ / vnd wirt durch ein clain b bezeichnet. 

Фе юп ſchlage off dẽ dryttenkoꝛ / in dem zwayten bund / das bꝛingt dir mi in 
alamire diãt / vnd wirt durch ein «ауп g bezeichnet. 

бег vñ ſchlage vff den dritten kor / in dem drytten bund / das bꝛyngt dyr fa in 
bfabim vnd wirt mit eynem m bezeichnet. : 

Greiff vnd fchlagevffden drytten koꝛ / in dem fünfften bund das інде dir 
mi in bfahmi / vnd wirtimit eynem x bezaichnet · 

Greiff vnd ſchlage vff den dryitten koꝛ / in dem fünften bundt / das bꝛingt dir 
fain cfolfaut diate vnd wirt mit eynem y bezeichnet vn wirt vniſonus mit dẽ c 

Greiff vnd ſchlage auff den drytten koꝛ / indẽ Sextẽ bund / das bꝛingtt dir mi 
in cſolfaut Cromãt / vñ wirt durch dupel bb bezaich net iff vniſonus m de h. 


leo | 


du nůn drey koꝛe aller ут der zwayer geſchlecht. 


Der Fierdi kose. 


Der Fierdt koꝛ ledig ongegriffen Bringt miin bfahmi dẽ ſpacio vnd wirt mit ei 
ner ziffer bezeichnet die drey distin der sale als do fřett z. 

Greiff vnd ſchlage ober zwick vff den fierden koꝛ in dem erſtẽ bund / das Bunge 
fa in eſolfaut diãt / vnd wirt mit eynem clainen c bezeichnet. ; 

Greiff vnd ſchlage vff dem fier den koꝛ / in dem zwayten bund / das bꝛingt dir mi 
in eſolfaut Cromãt / vnd wirt mit einem ſchlechten h bezeichnet. | 

Greiff vnd ſehlage vffden fierden koꝛe in dẽ dritten bund dz bꝛingt dir dlaſolre 
diac vnd wirt mit einem п bezeichnet. ; 

Greiff vnd ſchlage auff dé fierden koꝛ /in dem firden bundt / das bꝛingt dir fa 
in elami / Cromãt in der lien vnd wirt durch ein 8 bezeichnet · 7 

Greiff vti ſehlage vff dé fier dẽ koꝛ / in dẽ fünfftẽ bũd / das бінде dir mi in elami 
der linien diat/ on wirt durch ein $ bezaichnet / das ift mit dem A ein vniſonus 

Greiff vnd ſchlage vff den fierde Lorin de [етеп bund das bꝛingt dee fain ане 
dem ſpacio diãt vnd wirt durch dupel ce bezaichnet iff vniſonus mit dem d. 
Greiff vñ ſchlage vffdẽ fierdé kot / in dé ſtbendẽ bund / das Bringt dir mu in ffaut 
Cromãt / in ſpacio vnd wirt durch dupel bb bezeichuet iff mit dem i vniſonus alfo | 
Бай du niin alle ſtymen der zwayer gefcblecbt vfffier koͤꝛen 


Der Fünfft koꝛe. 


Der fünfft Core ledig ongegriffen Bingi Elami / vñ wirt durch ein zifſer bezei⸗ 
chnet die fiere in der zale gilt als doſtet 4 | 
Greiff vnd (cblagevffben fünfften Eo: in dem erſten bund dz bꝛingt dir fa in 
ffant dem ſpacio Stat vnd wirt durch ein d Besaichner 
Greiff vnd ſchlage pff den fünfften Eo: in dem zweitẽ Bundt das bringt dir mi 
in flaut / dem [pacto Cromãt vnd wirt durch een i bezeichnet 
Greiff vnd ſchlag vff den (ап е koꝛ in dẽ dritten bund das bringt dir gſolrent 
Dat in der linien vnd wirt durch eyn o bezeichnet 
Greif vnd ſehlage vif den fiinfften Fou in dem fierden bund / das bringt dir fa 
in Alamire Cromãt. vnd wirt durch ein t bezeichnet 
Greiff vii ſchlage vff dẽ funſſten koꝛ / in oe fünfften bund⸗ dz wirt mi in alamire 
Diãt / vñ durch eyn t bezeichnet iff vmſonꝰ mit dem 5 | 
Greiff vn fehlage vff den funfiten koꝛ / in dem ſexten bund / das bringt dir fa in 
bfahmi der linien / vnd wirt durch duppel dd bezeichnet ift vniſon / mit dem e 
Greiff vnd ſchlage off den fünfften kot in dE ſibeden bund das ша dir mi in 
bfabrní der liniẽ / vñ wirt mu dupeln. ij bezeichnet iſt vniſonus mit de k. alfo Бай 


du fünff tore: 
Der Sechlzt Коз. 


Der ſechßt koꝛledig ongegriffen bꝛingt mi in alamire diate / vnnd wirt durch 
ein ziffer bez aichnet die fiaik in der sale gilt als do (fett 5. 2 
L uj 


Greiff vnd ſchlage vff den fersen koꝛe in dem erſten bundt / das bꝛingt dir fa in 
bfahmi der linten vnd wirt mit eynem e bezeichnet · TENTAN 

Greiff vnd fcblag off den ſexten koꝛ / in dem zwayten bundt / das bringt dir mi 
in bfahmi der linien vnd wirt durch ein k bezeichnet. 

Greiff vn fehlage vff den (exten kore / indem drytten bundt / das bꝛingt dir fa in 
eſolfa diãt / vnd wirt durch ein р bezaichnet . 

Greiff vnd ſehlage vff den ferten koꝛe in dem fierde bund / bꝛingt dir mi in cſofa 
Cromãt / vnd wirt durch ein v bezaichnet. 

Greiff vnd ſchlache auff den (еген koꝛ / in dem fünfften bundt / das bringt dir 
dlaſol drat / vnd wirt durch ein bezeichnet. 
Greiff vnd (cblage auff den ſexten koꝛ / in dem ſerten bundt / das Bringt dir fa in 
ela Cromãt / vnd wirt durch dupell ee bezaichnet. 

Greiff vnd ſchlage vff den (елеп koꝛe / in dem ſibendẽ bundt / das bꝛingt dit mi 
in ela diat / vñ wirt durch dupel kk bezaichnet / Alſo baft du alle утеп baider⸗ 
lay geſchlecht auffallen koꝛen / vnd bünden / du magſt auch auſſerhalb der bünd 
noch vil hoher goner do ift kein gewiffe regel meer / vñ ſunderlich 2 quintſay 
ten / Darum̃ wil ich auch nit weitter dat von ſehꝛeibẽ. A. Solan das ift mir clay 
lich genug fürgeſchriben / aber ſo bab ich doch noch сун clainẽ mangel vñ iſt das 
Du ſagſt mir vo etliche bůchſtabẽ vñziffern аа ich Fame vor dem andern Pene 
des gib mir vnderrichtung / So wil ich бай deszúfriden feyn. Se. Du ſagſt 
recht / es ſynd woll ettliche důchſtaben die gleich als die zyffern oder die ziffer als 


bie bůchſtaben gemacht werden / Vnd fo ich mich bedenck / ſo find ich s dreyer⸗ 
lay / Lům erſten / So man eyns in 8 sale beſchꝛeibt mit aynẽ ſtrich / darnach das 
2 vnd zů dẽ dryttẽ das 3 Dar von ſoltu wiſſen das die lut miſtẽ zwaierlay eins 
haben / das erſt machẽ ſye ein langen ſtrich vnd zway pünctlin darüber als do J 
ond haiſſen das dz groß ayns / Das ander ains das maché (ie mit cine ſchlechtẽ 
ſtrichlin frey on alle zů ſatz / vñ nennẽ das dz clatňáiné als do fett | dar nach ma 
chen (ie ein elains kurtz ſtrichlin / vñ ein elains pünctlin darüber das b eiffen (ус 
eine vocalen welcher 9 neisnd bůchſtab in de alphabet iff alſo gemacht i Un der 
drytt vnd dẽ funff vocalẽ 228 dẽ andern / о ſindt die 2 оп die rauch zwayerlaye 
do nem fie das für ein aem alfo gemacht a. vñ das für eine cofonate alfo gefoz 
miert r / Zi de drittẽ / So nemê (ус das fist ein ziffer die drey bedetit in 8 zale alfo 
gemacht / vñ machẽ daũ das für ein coſonãten alfı ozwifaltig gefoꝛmiert / vnd 
das iſt alle vnderſchaid die dich irrẽ mag / Sunſt weiß ich nichts mer das du be⸗ 
dur ffeſt zů ð tabulatur d lauttẽ / Dañ daſ du die nore wid für dich nemeſt welche 
lang os kurtz find als ich dir auch vo de elauicoꝛdio hab geſagt / vnnd ſo ich aber 
vo: genůg dar vo geſagt hab / So ift es hie nit nort wid zů repetirn / Darum̃ wil 
ichs dar Bey loffen bleibẽ / vñ dir drfe ding / die ich dir für afchribé hab in {о ſchoͤ⸗ 
nen figuren für legen als ich waif das noch nit geſchen / gchoͤꝛt / oder moglich ge 
achtet su machen ift geweſen / als dañ dahernach folgt / Zu dem erſtẽ Scala mu 
ficalis mit allen zeichnen vnd büchftaben des kragens der lautten / 
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Auf difer figur ver mayñ ich / du folt genug ое {ан was fettlicber bůchſtab ſcie / 
vnd auff dẽ kragen der lauten bedeüte / das du alweg der bůchſtabẽ супе für die 
lynien oder für das ſpacium / darynnen dye note gefchrißen ſtett / in dye tabus 
latur ſetzen ſolt / Damit du aber das noch bas verſtandeſt / So will ich dit noch 
ein ander figur für legen / Dar innen du auch alle bůchſtaben / die du рог vff dem 
kragen e tzundt in der hende oder laittern Фиона beſchꝛiben 
ſichſt ſtan / Die ſoltit auch alle in der nachfolgenden figur iettlichen off ſeynẽ ay⸗ 
genen koꝛe / vnd in feinem aygnen bund / dar zů in feyne rechten linien / vnd in fet 
nem ſpacio finden geſetzet das ich main / du folt dich woll darauß richten / So du 
die figur recht fleyſſig an wilt ſehen / vnnd was dir daran gebꝛicht / So vberliſe 
nur das ſoꝛder tail von der lautten / vnd lege die figur fur dich / verhoff ich es (oll 
dir leicht werdẽ / Alſo wend vm vñ ſche die figur ebẽ an / ich main ſie fey gerecbe/ 
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Ich main du babft nun des fürfchreibes genůg / dañ ich nit mer waif zů (сімгі 
gen von diſer tabulatur mit ay nlaff ſaittẽ / aber in de andern Bach will ich dir nos 
ch dreyer lay tabulatur für legen / vnd von dreytzehen ſaitten lernen taBuliten/ 
Darum ſo waiß ich nichts das dir hie zů gegen mer not ſeye / dañ das ich wider⸗ 
um das obgeſchꝛiben liedlin / O hailige / onbeflecte / zart iunckfrawſchafft marie) 
dir in den noten fürlege / Vnnd {ege dir das in die tabulatur der lautten / Als 
ich dirs vor in die tabulatur des clauicoꝛdy auch hab geſetzt / U nnd wie du ſichſt 
das ich das liedlin gantz nach den noten hab tabuliert / Alſo folru auch den ande 


ren thon / die du lernen wiltt / So will ich dir рай in dem anderm Bich auch eyn 


beſſern modum geben / ettliche ſtymmen zů diminuiren / das es nit fo gar (cblecbt 
bin gaug / Darmit fey dir genug geſagt zů diſem mall von diſer tabulatur d laut 
ten / So du dañ wilt magſt du hernach weiter fragen / will ich dir von der flöten 
auch ſagen das л нэ iſt / Sich nur vor an das liedlin das bee nach folgt / 
wilt du vnnd gefellet dirs ¿Só lerne es ſpylen· 20. Wolan du bꝛichſt mir al 
le ding ab / vnd eyleſt sů faſt / ye doch darff ich dich auch nit vbertreiben darum 
ſetze mir das liedlin in die tabulatur / So will ich sů feiden ſeyn / vnd dañ eynan⸗ 
ders anheben. Se. Mend vmb / So wirdſt du eß finden. 3 

tj 
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Hye kahet es an von der floten. 


A Nun ſag mir von der floͤten / wie můß ich mich dar zů ſtellen zů lerne. Se 
Uff der floͤten zů lernen / Mſt du zů dem erſten wiſſen / wie vil ОК elb pfeiffloͤch 
er muſſe haben / LZůmlandern / wie man die finger off die pfeiff ſolllegen⸗ Zudem 
dritten / wie man die pfeiff bezaichnen ſoll Tum fierden / weliehs loch oder wie vil 
der loͤcher off oder zů gethan müſſen werden / das ſie eben die ſtym bꝛingen die du 
haben wilt nach den zwayen geſehlechten / diãt vnd Cromãt / So du dañ wayſt 
sit greiffen / So müft du auch die zungen lernen / die auch zů der floͤtẽ gebꝛaulich / 
mit ſampt den fingern applicirn gleich mit eynander sů lauffen / vff vnd abeloder 
mit ſpꝛüngen / wie fich dan das Begeit. o ſag mir wie vil hat die floͤte loch 
er die man auff vnd zů můß thon. Ge Die floͤten haben gmainlich vndẽ zway 
locher gleich gegen einander ſtan / vnd die macht man darum gleich gege eynan⸗ 
der / Dan ettliche pfeiffer die ſindt gewonet / Die recht handt oben vnd die linck 
handt vnd en auff der pfeiffen zů haben / vnnd die ſelben machen das loch auff ð 
rechtẽ ſeytten zů mit wage / Etrlicheſyndt gewonet / das (ус die linck handt obẽ / 
vnd dierecht vnden haben / vnnd dye machen dann das loch mit wachs auff der 
lincken ſeytten zü / Alſo werden die zway locher darum gleich gemacht das ſie ey 
nem iettlichen / er ſey lincks oder rechts gebꝛeülich mogen fey / vnd darum rech: 


тҥн вв — ö-ꝛ;7—˙. —²w. лл mA ө Н Ө 
— — — 9 


net man dye sway lócber nut für eyns / dañ welches man under den zwayẽ vf 
důt / Go múf mann das ander dargegenn sů thonn / der felben ſeytten loͤcher 
ayns welichs mann wille / dem ſelbenn kurtzen finger nach / So macht man die 
ſelben zway locher / vff die ſeytten der pfeyffẽ / vnd nit in die mitte als die andern 
Das man (ye mit dem clamen orfingerlin erraichen moge / Darn ach auff das 
ander loch der flöten ben auff zů gan / gehoͤꝛt annularis / das iff der guldin ring 
finger bey den gelerten oder der goltfinger genannt / Darnach auff das drytt 
loch von vnden an ben auffzů gan gehoͤꝛt der mittler under den fünff fingern 3 
hende / Darnach vff das fierdt loch der pfeiffen gehöꝛt der zaiger der vndryſten 
hende / Nůn foꝛter hyn vff zů gan vffdas fünfft loch der pfeiffer gehoͤꝛt der golt 
finger der obr iſten hende / Aff das ſechßt loch der pfeiffen / hin vf zů gan / gehoͤꝛt 
der mittler finger der obriſten hend Jeff das ſibend loch gehört der zaiger der an⸗ 
dern hend die die obꝛiſt iſt / Darnach hat die noch eyn loch hynden vff a pfeiffen / 
Darauff gehoͤꝛt der darme der obern hende / Als du in diſer figur gemalet ſichſt / 
zwayerlay figuren der hende. | 


M D 


Die recht hand! 
vnden 


A. Das verſtee ich auch wol wie můß ich niim die flóte Beseichne. Se. Ich hab 
in de andẽrn Bitch eynt iettlichẽ flöte ein beſundre verseichnüß vfi figur gmacht 
Ded iſcant eine Befund / dẽtenoꝛ ein beſundere / оп auch be baſſcõtra Nach dem 
dañ dryerlaye flotẽ zů (ame geſtympt werdẽ / vñ die ſelbẽ versaichnüßg ſiguten 
find vnſer muſica etwas mer enlich oder gleichſoꝛmig / Der hůchſtab halb die ich 
zů dẽloͤchern han gemacht / dã die gegẽ wertige saiche € ʒiffer / Doch fo mach ich 
die verzeſchnüß allain darum mit den ziffern / Das man die zů alle Gäre Brauchen 
ba S fey Tenoꝛ / Baßcõtra ot / Diſcãt / Nach бе du aber acht loͤcher vff a fióté 
ba 


o 


/ So welle wir gleich die erſten acht siffern der sale dar zů nemen / vnd zů бей 
vndriſten zwayen lochern (die doch nur fur ome gerechnet werde / vñ daruff daf 
orfingerlin дерде) wellẽ wir ein ziffer maché die ams in. x sall gilt alſo / Zú dem 
andern loch бага d goltfinger gehoͤꝛt / wellẽ wu ein ziffer machen die zway in 
zal gilt als do ſtett 2 u dẽ dritten loch / daruff der mittel finger gehoͤrt 8 опе 
әа еп hende wellẽ wir ein ziffer machẽ / die drey in x sall gilt ale боец. 3 
Жа dem fierden loch / daruff der zaiger d vndriſten hend берби / wellen wir суп 
ziffer machen die fiere in der zale gilt als do ſtett. 4 Z dem fünfftẽn d 
daruff der goltfinger gehoͤꝛt der andern hend die die obꝛiſt iſt / wellen wir ein sif» 
fer machen die fünffe in der sale gilt als do ſtett // Zu dem ſexten loch / 
daruff der тішісе finger Bet andern hend gehoꝛt / wellen wir ein ziffer mache die 
ſexe in v sall gilt als do (fett. 6 Zu dem ſibenden loch / daruffder zaiger der 
obern hend gehort / welſẽ wir ein siffec machẽ die ſibene in 8 zal gilt als е] ſtett. 7 


Zu dem achten loch / das binden off der floten ſtat / darauff der danme der obe⸗ 
ren hend gehoͤꝛt / wellẽ wir ein ziffer mache bie acht in d zale gilt als do (fett. 
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A. Wolan de bağ mir genug gefagtvon der application der finger vff die floͤ⸗ 
te / des gleichẽ wie ich die pfeiffen bezeichnen (2 / Nun ſag mir wie vnnd wo ich 
die ſtym̃ druff ſol ſuchen vnd finden · Se. Du muft wiſſen fo man zwo oder drey 
floren su famen ſtympt / So mah die clain flóte des difcants al weg ein quint ober 
die mitler flóre Deg tenors ſtan / des gleiehen die floͤte zů dem 25afcotra muß auch 
ein quint vnder den tenor ſtan / Darum fo wil sch dit die linien vñ ſpacia fur maz 
chen / дай die ſyndrgleich in dẽ dreyen quintẽ. Exem̃ / Als ſo ich de Baßcõtra an 
dem fa vnder dẽ gamautanfang / vnd den tenoꝛ darob in efaut in ſpaeio / darna⸗ 
ch den diſcant ein quint vber dẽtenoꝛ / Das wirt gſolreut in ſpacio / Des gleichein 
die erſt linen in dem Bafeotva die wirt gamaut / der tenor darüber ein quint in 
dfolre Und dan der diſcant ayn quint vber dem tenoꝛ das wirt ala mire in der li 
dien / End alfo foxter hin vff zů gan / So сіп floͤte ſchir eben gleich als die anz 
der zů greiffen vnd sů pfeiffen / So Dr anderſt ir rechte maß der lenge der weytẽ 
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auch dar sů der loͤcher hat / Sunſt nitt/allain der Baff mag nit fo wol indie gelle 
oder in die hohe geſtymet werden als der tenoꝛoder der diſeãt / Darum fo wil ich 
dir hernach ein ſigur für gebe darin wil ich dir dreyerlay clanes fivgebé under 
ſchidlich in die liniẽ vfi fpacia sů ſetzen / in der erſtẽ zeile des diſcãts / m ð mittleren 
des tenors / vnd in d hinderſten die claves des baſßcõtra / vnd die weill die felben 
Drey flóre alfo hey nach alſampt in der quinte durch alle ſtymen gleich ſindt / So 
wil ich die ciffern derloͤcher auch ein mal in die ſelben linien vnd fpacıa ſetzen / үй 
wie fye da zů dem tenor gerecht ſyndt / Alſo werde fie auch dem diſcant / vnd dẽ 
baſßcontra gerecht in allen ſtymen / vnd alfo will ich anhebẽ vnd dir (agen pode 
vf vnd ʒůthun der löcher wff der floͤtẽ / Damm du die ſtym̃e ð obgemeltẽʒwayer 
geſchlecht gewißlich babe тад / Cyd fag dir så dem erſten / So du alleloͤcher d 
11620130 О / vnd in die floͤte pfeiffeſt / So wirt die aller vndriſt Gem lauttẽ / die 
ſelbig (ty mi muff du in dem tenoꝛ haben für das cfaut in ſpacio diate vnd in dem 
diſcant als wer {уе gſolreut in dem fpacio біле / Aber in dem Baſßeontra muſtu 
ſyehaben fur das fa vnder dem gamant Cromaͤt / vnd die ſelbig vndriſt oder ny 
derſte ſtym̃ / Muſt du in der figur vnd auch in der tabulatur mit einẽ rundẽ $107 
ckel vnd сіне pancidinbarin bezeichnen / oder mi einem o vnd einem pünctlin 
darin als doſtett. © A. Warum můß die vndriſt Gem der floten суп Bes 
ſunder zaichẽ in ð tabulatur haben / vnd mit auch ein zaichẽ x ciffern als wol alg 
die andern loͤchtr. Se. Darum̃ / da gleich als dz o in SFR d sale „ gilt 
ii 
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A. Nůͤnſag mir fouet von sen ſtym̃en hyn vff zů gan vff ð flót Se. Nun 
thů das erft loch allain vff / off ы des dam 1 Ain a ziffern Везе 
chnet iſt / die eins in der zale gůt als do ſtett 1 Soßängtdir das aynẽ gantzẽ tho 
vber die ге ſtym̃ 8 Asten So alle löcher sii ſyndt / Ein die müß in 92 tenor d ſolre 
in dẽ diſcat alamire / vñ in dẽ baſß cotra gamaut ſeyñ / vñ wirt in ðnachſolgẽ de fi⸗ 
Sue dar sh in d tabulatur aueh mit аас ſchlechte ſtrich beʒeiebet als oben Geet, 

Nan hoͤcher off zu ga / So ibu das erſt loch wid збой dz zwayt vff das geyt dir 
ein ſemitonnũ / das iſt fa in alami Cromãt indẽ tenoꝛ / aber in dem бай iſt es fa in 
are Cromat / vnd in dem diſcant fa in bfa mi de ſpacio / иб die ſtym wirr ind 
nachfolgendẽ figur als in ð tabulatur тігіп? ziffern bezaichnet die in der sale 


sway gilt / aber noch můß ein ſtrichlin dar durch gan / gleich als wer is halb ab ge 
thon alsſdoſtett. & A. Warummuͤß das (сіп. Se, Aff das dz man die 
zwayerlay ziffern die way bedůten voꝛemander oder guſer ay nander erkennẽ 
moͤg / vñ (o das nit mere dañ ein minder femitonin iſt / So wil ich auch durch daf 
dz ſolichs ſemitoniũ bedeüte ſoll / einẽ rich mache / der das ſelh halb tail des min: 
dern ſemitony anzeygenn ſoll / ynnd fo dick ich durch eyn ziffer ein ſtrichlin thů 

das (oll yr alwege nit mer dañ ein ſemitoniũ bedeütten / Wo aber ein gãtze zif⸗ 

fer frey on verzogẽ oder durch ſtrichen fate die foll mir alweg einen gang? tho 

bedeuten Үсіп fower vffsiigan/So tha die erſtenzway löcher pff багш das 

oꝛfingerlin vnd der ringfinger iſt geoꝛdent das geit dir m in bé elam / in dẽ tez 
104 aber in dem Baſß wirt es mi mare diãt / Un in dem diſcant miin bfahmi dg 
ſpacio / vnd das wirt in 8 tabulatur durch ayn siffer bezeichnet / Die zway ind za 
le gilt als do Rett 2 Aber in d figur mach ich swostffern alſo 2j Sarnach thu 

yff das drytt loch / vñ das erſt / Das geit dir ſa in ffaut der liniẽ in be tenoꝛ / vnd 
fa in cſolfaut diatk in dem diſcant / aber in dem Baſß fa in hmi / Cromãt vnd daſ 
wur in der figur durch zwo ziffern bezeichnet / die erſt die drey in der zal giltt die 
ander die ains gilt als do. $] Aber in der tabulatur / wirtt (уе allayn bezaichnet 
mit aynerziffer die drey in der sale gilt ұй mir aynem clamẽ frichlin durch zo⸗ 

gen als do feet $ AW Halt halt / das kan ich moria Ба! ich das drit 

och vnd das erſt auffthun / vnd die andern sii laſſen / voꝛhaſt du geſagt ich foll 
das swayt loch auff thon vnd Das erſt zů laſſen / vnd das bozeichneſt du ally 
1 


X vnd itt ſagſt du aber võ swayen vnd vberhupffeſt das mitler / Vñ als ich fi 
he ſo duſt du etwan dvey etwẽ fire / etwan fuͤnff / etwan fere loͤcher letwan alle vff/ 
Wie wilt du mir die ſelbẽ Gemen durch ein aynige ciffer bezeichnet zů kennẽ gebe 
das ich die recht (řím finde / des bericht mich reeht / So darff ich nit weiter frage 
darnach. Se. Des wil ich dir gar ein kurtze regel gebẽ / Das du nit weiter fra 
gen darffeſe / vñ ift die / So offt du ein ziffer in die tabulatur ſetzeſt / welche 8 Gem 
men юй der loͤcher eyns bedeütt / Sey welche das es ұға хай die (Буй eingãtzer 
thon ift merck eben) So müſſen alweg die andern loͤcher alleſampt darunder / 08 
die zifferirtẽ löcher die minder od er clainer finds vffgethon werden / als wan das 
fere loch offen (olt ſeyn / vnd ein ganger thon wer / So muft du das ий / ds fiert 
das drit / das zwayt / vnd das erſt / die alle offen ſeyn / wer es aber das dz fünffee 
loch ein ganger thon wer/ vnd fünffe in die tabulatur gefest wurdẽ / So тй dz 
fierdt / das dryrt / das zwayt / vnd das evf vff gethon werde / Iſt es aber ein ferm 
toniũ / So mf alweg das nechft loch vn dẽ das die ziffer bezaychnet zů gethon 
bleiben / vñ ſunſt die andern darunder alle offen. Als fo das fect loch ein ſemitoni 
um were fo mfi(t das ſelb fert loch off en bleiben / vnd das {йи zů / vnnd darnach 
das fierdt / das dryt / das zwayt / өй das erf alle offen Bleibe / wer aber das fünfft 
eyn ſemitonium / So můß das fierd talweg sů bleiben / vnd das fünfft / das fert 
das dritt / das рау / vnd das erſt geoffnet werden / Darum muſt du allatn der 
ſemitonia war nemen / vnd dich der regeln halten / Es ift auch nit nott das man 
eyner iettliehen ſtymmen / alle loͤcher die auff gethon follen werden / alle ire siffern 


in die tabulatur ſetze / Dañ manche ſtym̃ můſt woll fünff/ſex oder ſibẽ ciffern ha 
ben / Als ich dañ in 8 nachfolgenden figuren anzeige / aber bag wer nit kentlich / 
Darum fo fege ich die siffernallain in die figure / Sas du die ſtymmen leichzlich 
darauf magit fücben lernẽ vnd greiffen / Auch d ie ſelbẽ alſo der gedechtnüß ein: 
bilden / vnd fo du die gefaſſet haft / So folt du bafi alweg die erſt ciffer der ſelben 
ſtym̃ in die tabulatur ſetzen / 1 es ein ganger thon / So darffeſt du nit mer бай 
thů das felbloch der zifſern vnd alle andere darunder auff / vnd ſetze die erſt sifz 
fer der ſelben ſtym̃ allayn gantz feey / vnnd onverzogen in die tabulatur / “са 
aber ein ſemitoniũ / So halt bas nechſt loch darunder ʒů / vnd mach ein ſtrichlin 
durch die erſt ziffer in die tabulatur. A. Wolan ich main ich wels behaltẽ niin 
laß vnß foꝛter hyn auff gan / vnd zayg mir weytter A griffen. Se. Nun thu 
das brytt / das zwayt vnd das erſtloch auff vnd pfeiff / das geit dir mi in ffaut 3 
linien auff dẽ cenoy vnd pff dem diſcam mi inc olfaut Cromãt / Aber in de Baff 
geyt es dir mi in bmi dit / vnd das wirt in der (gut mitt dreyẽ ziffern Besaiche 
net Alſo 521 in der tabulatur allayn mit eynem 5 Nunthudie vndriſt 
handt gar hyn wege / So gend fier lochev auff / das ſierdt / das drut / da⸗ zwayt / 
vnnd das erſt / V nd die ſtym̃ hayſſen die pfeyffer sum halbe ſyñ / wirt in dẽ tenoꝛ 
gſolreut in ſpacio / in da diſcat dlaſolre / vñ v f dẽ Baff cſolfaut / wirt auch in x ſi⸗ 
gurẽ mit fiern ziffern bzaichent als do fett 452) Aber in der tabulatur allein 
durch eyn ziffer als do fert 4 Und alſo magh du die andern ſtymẽ des diſcãte 


vnd auch des a contra allefamet nach dem Tenoꝛſchir gantz gleich auff ey⸗ 
ner pfeiffen als off der andern finden, Dañ das der Baffi nit (o woll in die gelle 
mag als die an dern pfeiffen / Darum̃ will ich allayn forter von de tenoꝛ fage Du 
wir dſt dich wol mit den andern pfeiffen darnachr ichten / So du die figur D di 
ch nympſt / Dariñ ich dir alle ſtimen clarlich für lege / Sarum will ieh von kürtze 
wegen die andern ſtym̃en laſſen / Dan die pfeiffen gmainlich in x quint gleich fol 
len ſeyn / Nun ſoꝛterz ů gan / So kumpt eyn jemitoni wirt fa in alamire / 
ECrotmãt / do muſt du fice loͤcher vif thon / das fünfft / das dryt / daſzweyt / ұй das 
erſt / vnd wirt in der figurmit den ſelben fier siffern Besaichnet als do а» 552) 
Aber in der tabulatur allayn mit aynr siffern die ſünffe bedeüt / vnnd суп лї ns 
ſtrichlin Dat durch gezogen als do ſtett Y Darnach kumpt das mi in alami⸗ 
te diãt / muſt du funf ſoͤcher vffthon das ү) fierdt / das drytt / das zwayt 
vnd das erſt / vnd wirt in der figur durch funff ziffern bezeichnet. 54321. 
Aber in der tabulatur wirt es durch eyn aynige che de bezeich 
net als do 5 Darnach folget hernachedas fa in bfahmimuſt du би loͤch⸗ 
er auff Боп / das ſexte / das fierde / daß dritt / das zwayt / vnd das erſt / vnd wirt in 
der figur bezeichnet mit den fünff siffern 6432 Aber in der tabu 
atur allain durch eyn ziffer die ſexe gilt / vnd ein clains ſtrichlin dar durch als 
do Darnach kumpt das m indem bfabmi Dar zů muſt du ſechß loͤcher 
auf mon / das ſert / das fünfft / das flerdt / das dryt / dasz wayt / vñ das trſt / vii 
die ſtym̃ wirt in der figur mit den ſerziffern bezeichnet. e 5432 Aber in der 


tabulatur allait mit eynrziffern die ſere in der zale gilt als do fett 6 Datz 
nach kumpt das fa in gſolfaut diãt / Dar zů muſt du ſex locher vff hon / Das fy- 
benr das fünfft / das fierdt / das dryt / das ʒzweyt / vnd das erſt / vnnd das wirt in 
der figur mit ſex ʒiffern alſo bezaichnet . 754321 Aber in der tabulatut allein 
durch eyn ziffern die ſiben in der sale giltt mit eynem clainen ſtrichl in durch зо 

en als do ſtett. y Darnach kumpt mi in cſolfaut Cromãt / dar zů muſt du 
ben lochevauffthon / das fibent/das ſext / das fünft / das fierdt/ bag dryit / dae 
zwayt / vnd dag erſt / Lind das wirt in der figur durch die ſybẽ ziffern bezeichnet 
765432] Aber in der tabulatur allain durch die ziffer die ſybene in der zale 
gilt als do еи 7 Darnach folgt dlaſolre diãt / vnd dar sů muft du alle Scher 
vnden vnnd oben vffthon / vnnd das ſelb уй bezeychnen in der figur gleich alg 
in der tabulatur / So ſoltu allayn ein rotunden ʒirckel machen on allen si? fan v 
foll dit bedeütten ein frey (ут die die lore pre ongegriffen / Darum macht mã 
gar nichts зай eyn fry en ʒivekelt O A. Hab ich nus alle ſtymen 8 floͤten in die ho 
he vnd in die nidere zůgan / So die en locher alle in die figut vñ tabu⸗ 
laturin der ordnung geſetzt finde. e, Neyn / du haſt noch eyn gange quin: 
ten hoher gradatim auff адал durch alle ſemitonia der swayer geſchlecht obge 
meldet wie du aber die in der figur vnnd darnach in die rabulatur folt ſetzen das 

hat ein funder vff mereken. bh Das fag mir auch des bit ieh dich. Ge Pol 
an ich wil dir das auch mit kurtzen woren fürgeben / vnd dos ein regel ſetzen das 
iff die / So vil du nun hocher hin auff wilt gan / So muſt du das ac Hle dar 


о 


thon zů allen fymen/onbd die ſelben Gemen һа еп auch die ſtymen der gelle off 
der floͤtẽ/ vit die ſindt gerad eben / zů ſinden / zů (iichen/30 greiffen / vñpfeiffẽ als 
ir oetauen herniden allayn das dz vndriſt o hinderſt daumen loch alweg halbs 
гай geoffnet ſey / So b aff du sit gan авар in der octanendurch alle ſtym̃ wie poz 
Bif in das fa in bfahmi der linien in dem tenoꝛ / auch in dem diſcant Big in das fa. 
vber ela / aber in dem baſß magſt du das nit erreichen / vnd off das du dasgantz 
verſtandeſt / So wellen wir foꝛterhin off gan vos ſtym die dſolregeweſen iſt / vis 
alle löcher geoffnet (уно geweſen / болай бет erſten das daumen loch halbs 
auff / vñ wider das zwayt loch / dar zů / das geyt dir ſa in elami lynien Eromãt 
vnnd das ſoltu alſo m der figur hezaichnet finden / durch zwo eiſfern / dis erſt ift 
8 Die ander zway / beyeinander als do ſtett 82 Aber in der tab ulatur 
hatt es eyn an dere naynung / vnd iſt die / Das du alweg für die ciffer die achte 
in der sale gilt / ein halbs ringlin mitt eynem püuetlin vber die ciffer machen ſolt / 
Das halb ringlin mit eynem punctlin darinne bedeůret das halb taill des achte 
loch das alweg geo ffner raf ſeyn / nnd das pincilindarinne bedeutet das es 
ehen wider die erſten löcher von dem gangen sirel oder von vnden an bynanff 
sit gan geoffnet miiffen werden/onnd al (o bezaichneiſt du das felbig fa inclami 
nach der tabulatur mit eyner ciffer die sway gylt vnnd eyn ftrichlin dar dureb / 
dar zů mit eynemhalben zirckel vber der eiffern mit eynẽ punetlin als do. € 


auff der daum der obriſten hend e taill zů vnd halbe ТАШ eff. 


Nun thn das daumen loch hinden / halbs vffonnd halbs zu / vnnd darnach / das 
zweyt / vnd das erſtloch das geyt dir mi in elami diãt / vnd wirt in der figur alſo 
ſignirt 82j Aber in der tabulatur durch суп ciffer dieʒ way in der sal gilt / 
vnd eynen halben zirekel mit eynempuncten darob als do (fett. 
Nun thu das daumen loch binden off 8 pfeiffen balbs vff vnd halbs zů vñ dar⸗ 
nach das dritt loch юй das erſt das geyt dir fa in ffaut dem ſpacio diãt / vnd wirt 
in der figur alſo bezeichnet. 331 Aber in der tabulatur wirt es bezeich⸗ 
net dnrch ein eiffer die drey in der şale Од mit eynem clainen ſtrichlin dar durch 

ezogen / vnd vber der sale em halber есесі mit eynen puncten 

Can суй das daumen loch hindẽ vff der pfeiffen wid halbs vff vñ halos zů / dar 
zů die erſtẽ drey loͤcher / das dryt / das zwayt / vñ das erſt / das geit dir min ffant 
Cromãt / vnd wirt in der figur alfo mit fier zifferu bezaichnet / aber in der tabula⸗ 
tur allam mit eine $ vnd einem halbẽ z irckel vnd puncte darob als do ſtett © 

un thu das binder daumen loch aber halbs off vñ zů / vnd auch das fierdr / daf 

drit / das ʒwayt / vñ das erf loch / Die geben dir das gſolreut in ð lime diãt / das 
baten die pfeiffer die gelle zum halben ſyñ / vnd wirt in der figur bezeichnet dur 
ch fůnff ʒiffernals do fert 34311 Aber in der Tabulatur wirt es allain mit et 
ner siffern bezaychnet die fire in der z all giltt vnd eyn halben zirekel mitt eynem 
pao pff der ſelben zyffern Als do бе, 9, Nun thu das binbrift 

aumen lo eh wider halbs vf vnd ʒů / Darnach auch das fünffit / das dryt / das 
zwayt / das erſt / das geit dir fa in alamire Cromãi / yñ wirt in 8 (бй ш fünff 

ij 


«ен bezeichnet als do ſtett 95521 Aber in der tabulatur wirt die ſtym̃ 
durch eyn eynigez (fev bezeichnet / die fünften dersall giltet mit einem halben sit 
ckel vnd ein pünetlin darob als do ter € Hun thů das hindriſt daumen 
loch widerhalbs vff vnd halbs ұй / darnach auch das fünfft/da s ſierdt / das Dyt 
das zwayt / vnd das erſt loch / das geit dir mi in alamire diãt / vnd wirt in der fiz 
gur mit fer siffern bezeichnet als do ſtett 854324 Aber in d tabulatur mit einer 
cifferallain / die fünffe in der sale hedeütet / vnd můj ein halbe ʒirekel mit eynem 
puncten darob babe als 3 do Ln dem letſten / So thů Dif hindriſt daumen 
loch aber halbs taill vff vnnd balbs taill zů dar bey mat du auch vf thon noch 
fünfflocher / dag ſerte / das fierdt / das drytt / das zwayt / vnd das er So wirt 
dir die höchfke ſtym̃ der flöten / des tenoꝛs / vnnd wirt fa in bfahmi der linien Өй 
wirt in der figur durch fer ciffern bezeichnet als do ес 86432) Aber in der 
tabulatur wirt es durch суп aynige ciffer bezaichnet / die (exe ind sall bedeüttet 
mit eynem claynen ſtriehlin durch zogen / vnd eynen halben zirekel mit eynẽ pun 
cten davob als do fect. © Mfo bat du nun alle Ey men / vnnd wie du die pff 
der floͤten ſuchen ſolt / Des will ich dir zwo figur für legen / in der erſten die affer 
ren aller утеп auff dreyerlay pfeiffen/Davnach in der andern die zaychen der 
ſtymen in der tabulatur Dannt wellen wir beſchliſſen das büchlin / 
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So dis nun etwas vff die floͤtẽ in dieraBulatar ſetzen wilt / So nym die zifferen 8 
letſtẽ figure für dich / vñ halt dich d maſſen de valor notarũ oder mit de wert 6 
notẽ gleich als ich dich han gelernet da foꝛnen⸗ po be clauicoꝛdio борай du das 
leicht zů lerne. Da mit laß dich zů diſem mall genuge A. Noch iff gar ein dam 
das ich fragẽ müß / des gib mir vnderricht / vñ darnach beſthleuß bem bůchlin ſe 
lielich/ du haſt mir voꝛnen ein lie dlin mit ſier fly mmen für geben wann ich nun 
das gern vff die floͤten / in die ү шсш etzẽ woltt was muſt ieh dann 
für ein floͤre zů dẽ hoch cõtra habs. Se. Du mu wiſſen das mägmeinlich fier 
flotẽ in eynê futeral od {er zů [amé macht / das Бай тан ein coppel swa diſcant 
swen tenoꝛ ! zwen baſß / Do muff du anfebé den bocbcotea ob du in aud hohe / vñ 
nydere vff dem andern tenoꝛmogſt habe oð nit/haſtu in ое flotẽ beg anderen 
tenoꝛs / So баг [юп der Faine mer / gatt er aber zů hoch / So muff dn dé ande 
ren diſcãt nemen zů dẽ hochcõtra / vnd alfo das du юй ich auch die mogẽ werden 
von den ð pꝛopheta Dauıd anfenglich geſagt hat / Selig ift das folck das die fro 
lockung kan / das ſieh auch des mancher guter geſelle mer Ве іе der auch der (eli 
en aine begert su werden wil jeh dich domit gti befelhen / vnd mein Büchlin ſe⸗ 
glich beſehlieſſen / vnd Beger nit mer dan wo ich geirret hett / nymant dañ meinẽ 
groſſen vermeſſenẽ vnfleiß ой vberſehen die ſchuld sů geben ob ich auch yitiantt 
байй belaidiget hett wel mir das durch gotts willẽ verzeihẽ damit ſpar dich gott 
gejunde A. Auch dich mein lieber Baſtlan · Gott well dein lon ſein. Se. Amé. 


©. 


| CH den 
PLN HUNC 
ӘДИ АША ЭН 


Oe Э 


IM 
JAHRE 
© MDCCCLXXXII 
DURCH AUTOGRAPHIRTEN 
UMDRUCK IN ZWEIHUNDERT EXEM 
PLAREN VERVIELFÁLTIGT UND ALS ELFTEN 
BAND DER PUBLIKATION ALTERER PRAKTISCHER UND 
THEORETISCHER MUSIKWERKE VORZUGSWEISE 
DES XV. UND XVI. JAHRHUNDERTS VON 
DER GESELLSCHAFT FŮR 
MUSIKFORSCHUNG 
HERAUSGEGE 
BEN. 


BERLIN. ROB. EITNER. 


Р 


Й 


Subscribenten ~ Liste. 


Se. Majestát der Kaiser von Deutschland und Konig 
von Preufsen, Wilhelm I. (5) 

Ihre K. K. Hoheit die Frau Kronprinzessin des Deut- 
schen Reiches und Kronprinzessin von Preufsen. 

Se. Kgl. Hoheit der Grofsherzog von Mecklenb.-Schwerin. 

Se. Hoheit der Herzog von Sachsen-Coburg-Gotha in 
Coburg. 

Se. Kónigl. Hoheit der Prinz Georg von Preufsen. 

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht von Preufsen, 

Se. Kónigl. Hoheit der Prinz Georg von Sachsen. (2) 

Se. Durchl. der Herzog von Ratibor, Fürst von Corvey. 

Das Kónigl. Preufsische Ministerium der geistlichen-, 
Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten. (25) 

Die K. K. Hofbibliothek in Wien. 

Die Kónigl. Hof- und Staatsbibliothek in München. 

Die Kaiserl. Universitáts- und  Landesbibliothek in 
Strafsburg im Elsass. 

Die Kónigl. óffentliche Bibliothek in Stuttgart. 

Die gräflich Stolberg-Wernigeroder Bibliothek in Wer- 
nigerode im Harz. 

Die Stiftsbibliothek in St. Einsiedeln (Schweiz). 

Die Kónigl. Universitátsbibliothek in Tübingen. 

Die Kónigl. Musikalien-Sammlung in Dresden. (3) 

Die grofse Königl. Bibliothek in Kopenhagen. 

Die herzogliche Seminar-Bibliothek in Altenburg. 

Die Königl. Seminar-Bibliothek in Zschopau (Sachsen). 

Die Gesellschaft der Musikfreunde des čsterreichischen 
Staates in Wien, 

Die Bischófl. Proske'sche Bibliothek in Regensburg. 


Der nord-niederländische Verein zur Beförderung der 
Tonkunst in Amsterdam. 

Der Tonkünstler-Verein in Dresden. (2) 

Der Tonkünstler-Verein in Köln. 

Der Tonkünstler-Verein in Hamburg. { 

Das Königl. Conservatorium für Musik in Stuttgart. 

Die Musikschule in Basel. 

Der Gesangverein in Basel. 

Der Zernial'sche Gesangverein in Neuhaldensleben bei 
Magdeburg. 

Herr A. Asher & Comp., Buchhandlung und 121 
in Berlin und London, 

Herr Ad, Auberlen, Pfarrer in Hassfelden (Württemberg). 

Herr Georg Becker in Lancy bei Genf. 

Herr Pfarrer Bethge in Schlettau. 

Herr John Bishop in Cheltenham. 

Herr Wilh. Bitter, Kaufmann in Kóln. 

Herr H. Bóckeler, Domdirigent in Aachen. 

Herr Adolf Cohn, Antiquariat und Verlag in Berlin, 

Herr Robert Eitner in Berlin. 

Herr Prof, Ludwig Erk in Berlin. 

Herr Prof. Dr. Im, Faifst, Direktor des Conservatoriums 
in Stuttgart, 

Herr Zdenko Fibich in Prag. 

Herr Ed. Friese, Musikdirektor in Offenbach a. M. 

Herr Ad. Frölich, Stadtpfarrer in Diefsenhofen (Schweiz). 

Herr Moritz Fürstenau, Kgl. Kammermusiker und Biblio- 
thekar Sr. Maj. des Kónigs von Sachsen in Dresden. 

Her Dr. F. Gehring in Wien. 


Herr Prof, Friedr. Gernsheim, Direktor des Conserva- 
toriums in Rotterdam, 

Herr Dr. Grandaur, Kgl. Hof-Opernregisseur in München, 

Herr Frz. Хау. Haberl, Domkapellmeister in Regensburg. 

Herr S. A. E. Hagen in Kopenhagen. 

Se. Hochw. Herr Anton Hannecker, Dompropst in 
Eichstátt (Bayern). 

Herr A. Jacob, Assessor und Bibliothekar in Regensburg. 

Herr Prof. Josef Joachim, Direktor der Kónigl. Hoch- 
Schule für Musik in Berlin. 

Herr Wilh. Júncke, Kaufmann in Danzig. 

Herr Otto Kade, Musikdirektor in Schwerin (Mecklenbg.) 

Herr F. Koenen, Domchor-Dirigent in Kóln. 

Herr Alex. Kraus Sohn in Florenz (Italien). 

Herr Emil Krause, Tonkünstler in Hamburg. 

Herr Prof. Dr. Theod. Kullack, Direktor der Neuen 
Akademie der Tonkunst zu Berlin. ^ 

Herr Julius Lehnert, Tonkünstler in Breslau. 

Der Hochwürdigste Herr Franz Leopold von Leonrod, 
Bischof von Eichstaett. 

Herr L. Liepmannssohn, Buchhandlung in Berlin, 

Herr Justus W. Lyra, Pastor prim. in Gehrden (Hannov.) 

Lippert’sche Buchhandlung (Herr Max Niemeyer) in 
Halle a, S. 

Herr Georg Maske in Oppeln, 

Herr Jos. Jul. Maier, Kustos an der Kgl. Staatsbiblio- 
thek in München. 

Herr J. H. Meyer, Organist in Schónberg (Mecklenbg.) 

Herr Е, Freih. v. Mettingh in Zerzabelshof bei Nürnberg. 

Herr Nachtmann, Musikdirektor in Bielefeld. 

Herr David Nutt, Antiquariat in London. (6) 

Herr Wigand Oppel in Frankfurt am Main. 


Her Dr. Guido Piber, K. K. Adjunct in Triest. 

Herr Pegelow, Musiklehrer in Danzig. 

Herr Dr. Ludw. Prochazka in Hamburg. 

Se. Hochwůrden Herr Joh. E. Ргиппег, Domkapitular 
und Regent in Eichstátt (Bayern). 

Her Julius Richter in New-York. 

Herr Joh. Rodenkirchen in Kóln. 

Her Ludwig Rosenthal, Antiquariat in München. 

Herr Prof. Ad. Rudhart, Musiker in la Chatelaines b. Genf, 

Herr Universitüts-Professor von Schatháutl in München, 

Herr Prof. Dr. Wilh. Schell in Karlsruhe (Baden). 

Herr Raym. Schlecht, geistl. Rath in Eichstätt (Bayern). 

Ihre Exc. die Gráfin v. Schleinitz, geb. v. Buch, in Berlin, 

Herr Н. M. Schletterer, Kapellmeister in Augsburg. 

Herr Richard Schmidt, Tonkünstler in Berlin, 

Herr Dr. Schubring in Dessau; 

Herr Rud. Schurig, Appellationsrath in Dresden. 

Herr Joh. Singenberger in Regensburg. 

Herr Е, Z. Skuhersky, Direktor des Instituts für Kirchen- 
musik in Prag. 

Herr Professor Dr. H. Sommer in Braunschweig. 

Herr Professor Jul. Stockhausen in Frankfurt a, М. 

Herr Leop. Unterkreuter; Pfarrer in Ober-Drauburg 
(Kárnten). 

Herr Joaquim de Vasconcellos in Porto (Portugal). 

Herr G. Voigt, Lehrer in Halle, 

Herr Prof. Dr. R. Wagener in Marburg (Hessen). 

Herr Oskar Wermann, Musikdirektor in Dresden. 

Herren Williams & Norgate in London. 

Herr Dr. Franz Witt in Schatzhofen, 

Herr A, Woworsky, Gutsbesitzer, Berlin. 

Herr F. Wiillner, Hofkapellmeister jn Dresden, 


70 
v 


P 


Й 


Namen- und Sachregister. 


(Da eine Paginirung fehlt, so ergánze man dieselbe handschriftlich und 


Acherhorn 30.' 

aynlaff, ainlaff auch anylff (Seite 70) 
kann nur elf heifsen. 
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Boetius 38. 

Bombardt 14. 
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Chorus 26. 

Chromaticum genus 38. 39. 88. 

Clareta 17. 

Claves 42. 44. 

Clavicimbalum Io. 

Claviciterium, eben erfunden ro. 

Clavicordium 9. 35. 36 ff. 41 ff. 

Conrat von Nürnberg, Lautenist 78. 

Coppel, d.h. 6 Flöten 111. 

Cythara Hieronymi 21. 22. 

Diatonicum genus 37. 38. 88. 

Drumscheit siehe Trummscheit. 

Enarmonicum genus 40. 

Feldtrompete r6. 

Felix namque sacra 63. 64. 

Fistula 27. 28. 

Flóten 14. 


angefertigt von RoB. EITNER. 


Flóte, von der 94. 
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contraflóte 97. III. 

Flóte, Notirung 97 ff. 

Flóte, Stimmung 98. 

Fusele, Fusa 59. бт. 

Geigen, II. I2. I3. 

Gemshorn 15. 
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Grofse Geige 11. 

Guido Aretinus 35. 37. 42. 

Hackbrett 12. 

Harfe 12, neue und alte 22. 30. 
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Horn 5. I5. 17. 30. 
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Laute 5- bis 14chórig 69 ff. 
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Longa 53. 61. 

Lyra то. 

Maxima 53. 60. , 

Minima 58. 61. 

Monocordum 36. 37. 

Nebensaiten, mitklingende 70. 

Neomenia tuba, d. Turnerhorn 5. 17. 

Notenschrift 52 ff. 
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